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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, '/-jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
resp. 1 Mark 15 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

foenspeeoksnsokluss ttr . 48.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg:

Annoncen - Expedition von F.
Büttner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotteu. W .Scheller.

für Stadt und Baud.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- und Land es - Interessen.

«/W All . Oldenburg, Montag, den 1V . September 1894 . XXVIII . Jahrgang.

Gierzn eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berti«, 10 . September.
- * Die Königsberger Kaiserrede. In fast allen Be¬
trachtungen , mit denen die liberale Presse die Rede des Kaisers in
Königsberg begleitet , kommt ein Befremden darüber zum Ausdruck,
daß der Kaiser sich so einseitig an den Adel wendet und ihm
eine bevorzugte Stellung im Staate einzuräumen scheint, von der
die preußische Verfassung nichts weiß . Hierzu bemerkt die
„Köln . Ztg." u. a . :

„Wenn man an dis einzelnen Ausführungen der Rede einen
mechanischen Maßstab anlegen will , so ist ein solcher Widerspruch
allerdings vorhanden ; aber der ganze Gedankengang beweist, daß
der Kaiser garnicht daran denkt, eine Ungleichheit der Rechte
zwischen den gesellschaftlichen Klassen des Staates aufzurichten oder
auch nur vorauszusetzen . Was den Einwurf betrifft , daß das Recht
der Opposition auch dem Adel nicht genommen werden könne, so
hat der Kaiser das Wohl nicht in Abrede stellen wollen . Wir ver¬
stehen vielmehr seine Worte so , daß er dem Adel , dem er besonderes
Wohlwollenentgegenbringt , zurufen wollte : „Wenn ihr, dis ich stets
für eine besondere Stütze des Thrones gehalten habe , jetzt gegen
mich auftretet, so werde ich meine Auffassung von euch und meine
Stellung zu euch ändern muffen ." Bei unbefangenerErwägung
der ganzen Sachlage kann man den Tadel des Kaisers als lediglich
gegen die Thatsache der Opposition des Adels gerichtet ansehen und
dasselbe gilt von der Aufforderung , die Umkehr durch Anschluß an
die Regierung gegen die Bestrebungen des Umsturzes zu bethätigen.
Der Hinweis, daß der Adel in jenem Kampfe ein Vorbild sein
solle für die noch zögernden Teile des Volkes , ist ein erneuter Hin¬
weis auf die schwere Verirrung des Adels. Das freie Bürgertum
steht in diesem Kampfe , wie immer, treu zu Kaiser und Reich, auch
ohne Mahnung und ohne Vorbild; es gehört nicht zu jenen zögernden
Teilen des Volkes , die durch irgend eine verhetzende Agitation ver¬
blendet find ."

Die „Kreuzztg." , die am längsten von allen Parteiblättern
geschwiegen, bringt in ihrer gestrigen Nummer jetzt auch einen
Artikel zur Königsberger Kaiserrede , aus welchem wir folgende Sätze
hervorheben:

„ . . . Nicht gegen ihren Monarchen kann sich jemals die
Opposition der adligen oder Mchtadligen Konservativen richten,
das wäre in der That „ ein Unding." Nur gegen die Verantwort¬
lichen Diener der Krone erheben sie dann ihre Stimme, wenn sie
von der Schädlichkeit der von jenen vorgeschlagenen Maßregeln nach
gewissenhafter Prüfung überzeugt sind . Das war zu allen Zeiten
das Recht und die Pflicht gerade der treuesten Unterthanen der
Fürsten . Nicht sowohl die ablehnende Haltung des Adels gegen
die Handelsvertragspolitik kann das landesväterliche Herz des
Monarchen in so hohem Grade bekümmert haben , als die Form,in der sich mehrfach diese Gegnerschaft äußerte. Und da gilt es
offen zu bekennen , daß diese hier und da selbst jenes Matz über¬
schritten hat, das die „ Hitze des Streites" noch entschuldigen kann ."

. „Der Ruf Sr . Majestät: „Auf zum Kampfe für Religion,
für Sitte und Ordnung gegen die Parteien des Umsturzes " wird,davon find wir überzeugt , nicht nur bei dem „ Adel deutscherNation"

, an den er sich zunächst richtet , willige Ohren finden,
sondern alle treuen Unterthanen werden sich um dieses von kaiser¬
licher Hand erhobene Banner in hingebender Begeisterung scharen ."

Die meisten Londoner Blätter besprechen die Kaiserrede
beifällig ; der „Standard " meint u . a. :

„ . . . Wir sind gezwungen , zu gestehen , daß die Rolle, die
der Kaiser sich vorgeschrieben, durchaus nicht im Mißklang mit dem
Gerste und den Bedürfnissen der Zeit steht . Die öffentliche Meinung
Deutschlands wird angenehm berührt werden durch diese erste Aus¬
weisung des gründlichen Wunsches des Kaisers , dem Gemeinwesen
gegenüber seine Schuldigkeit zu thun und sich außerhalb der Parteien
zu stellen, selbst wenn letztere aus seinem eigenen Adel zusammen¬
gesetzt sind . Die Rede kann nicht ermangeln, einen tiefen Eindruck
zu machen auf jene , an die sie besonders gerichtet ist ; sie ist feierlich
ernst, entschlossen und gradezu ."

— Von den Kaisertagen in Oft - und West¬
preußen. Wie die „OstpreußischeZeitung " erfährt , hat der
KaiserdenFamilien Auerswald , Dönhoff , Dohna,
Eulenburg , Lehndorff mittelst Ordres mitgeteilt, daß
er je ein Fort der Festung Königsberg nach ihnen
benannt habe. Freitag Morgen fuhr der Oberhofmarschall
Graf zu Eulenburg -Prassen mit dem Ministerpräsidenten
Grafen zu Eulenburg , dem Obersten Grafen zu Eulenburg
und dem Grafen zu Eulenburg - Gallingen , vom Generalmajor
Kehler geführt, nach Fort 12 oder Fort Eulenburg hinaus.Die Vertreter der Familie Eulenburg wurdm dort von dem
Kommandanten und den Offizieren empfangen und in den
Räumen des Forts herumgeführt . Die Grafen Eulenburg
richteten von dort aus, da das Fort mit der Kommandantur
telephonisch angeschloffen ist , einen Dneuten telegraphischen

Dank an den Kaiser nach Elbing . Unter den anderen durch
Orden ausgezeichneten Persönlichkeiten befindet sich auch der
Abg. v . Puttkamer - Plauth, Bruder des früheren
Ministers v . Puttkamer.

— Der Kaiser hat an die Witwe des Geheimrats
v . Helmholtz (stehe auch „ Aus aller Welt ") folgendes
Telegramm gerichtet:

„Marienburg, 8 . Sept . 9 Uhr 25 Min . nachts.
Frau v . Helmholtz. Charlottenburg.

Die Nachricht von dem Dahinscheiden Ihres Gemahls hat
Mich um so tiefer erschüttert , als Mir sein lebensvolles Bild
noch aus unserem letzten Zusammensein in Abbazia vor Augen
steht . Ich spreche Ihnen Meine herzlichste Teilnahme an diesem
schweren Verluste aus und hoffe, daß es in etwas zu Ihrem
Tröste gereichen wird, daß mit Ihnen die wissenschaftliche Welt,
das Vaterland und Ihr König trauern."

— Eine Unterredung mit Wißmann. DerReichs-
kommiffar v . Wißmann ist in seinem Sommeraufenhalt
Laut erb erg am Harz von einem Schriftsteller aufgesucht
worden und hat mit diesem über verschiedene mit der Kolonial¬
politik in näherem oder entfernterem Zusammenhangs stehende
Dinge eine Unterredung gehabt, die in den „ Leipz. N - N.

"
veröffentlicht wird . Wißmann sagte u . a . :

„ Ich gedenke, den Winter noch hier im Harz zu bleiben . Es
ist zwar der erste Winter, den ich seit 14 Jahren wieder in Deutsch¬
land verbringe . Wird es mir freilich zu kalt , na, dann gehe ich
nach dem Süden, voraussichtlich nach Madeira. Wie lange ich noch
in Deutschland verweilen werde , das ist ganz unbestimmt . Ich bin
Beamter, wenn es mir befohlen wird , oder wenn es die Umstände
erheischen, dann gehe ich selbstverständlich sofortwieder hinüber.
Vorläufig ist es der dringende Wunsch Seiner Excellenz des Herrn
Reichskanzlers v . Capri vi , daß ich mich erhole und möglichst schone.
Ich nutze meinen Erholungsurlaub vorteilhaftgenug aus, ich diktiere
meinem Stenographen Artikel , die meine Erlebnisse behandeln
und die Sie teilweise , in aller Kürze, schon im „Militärwochenblatt"
lesen können , außerdem beginne ich in Bälde mit meinem Werke,
das dis Niederwerfung des ostafrikanischsn Aufstandes behandelt.
Es ist leicht möglich , daß einem aus einer Zeit, wo die Ereignisse
blitzartig vorüberflogen , dieses oder jenes entfällt, weshalb ich
möglichst langsam , aber um so gründlicher arbeite . Das Werk
selbst wird umfangreich und soll ein getreues Spiegelbild der da¬
maligen Zeitereignisse werden ."

Ueber Deutsch - Südwestafrika erklärte Wißmann
wenig orientiert zu sein . Er hoffe aber, daß Leutwcin, der
ein schneidiger Offizier sei , sich nicht mit diesemHendrik
Witboi in lange Unterhandlungen einlaffe, sondern ihm mög¬
lichst bald eine hänfene Krawatte besorge. Das scheine eine
Kanaille zu sein , der, wie alle Mulatten , die schlechten Eigen¬
schaften der Schwarzen und Weißen in sich vereinige. Wiß¬
mann erinnerte daran , daß er mit Buschiri auch nicht lange
unterhandelt habe, „ das setzt das deutsche Ansehen herab in
den Augen dieser Leute .

" Das Gespräch wendete sich dann
wieder Ostafrika zu. Dabei wies Wißmann den Gedanken,
den Strom der deutschen Auswanderung dorthin zu
lenken , in folgenden charakteristischen Sätzen ab:

„ Ums Himmels Willen nicht. Ostaftika hat nur Wert für
Plantagen bau. Die Plantagen müssen durch Schwarze bebaut
werden , nur so hat unsere Kolonie dort eine Zukunft. Man soll in
der Presse alles thun, und ich bitte Sie sehr darum, um kleine
Leute , die dorthin auswandern wollen, von diesem Vor¬
haben abzuhalten. Gehen diese dorthin , so werden sie sich in
ihren Hoffnungen getäuscht sehen, es entsteht Unzufriedenheit , und
die Kolonien würden dadurch nur in schlechten Ruf geraten. Alles
was davon gefabelt wird, Ansiedelung von Auswanderern
am Kilimandscharo re . rc., sindPhantastereien. Wer es unter¬
nehmen wollte , das zu thun, würdedasselbe klägliche Fiasko
erleiden, wie die sogenannte Freilandsexpedition ."

— Zur Huldigungsrcise der Posener nach Varzin.
Obwohl noch kein Programm für den Besuch der Posener bei dem
Fürsten Bismarck festgesetzt ist, werden doch in Varzin, wie dem
„B . L .-A." geschrieben wird, im Süllen allerhand Vorbereitungen
getroffen , um das Ereignis möglichst festlich zu gestalten . U. a.
spricht man davon , da die Räume vor und in dem alten Gasthofe
durchaus unzureichend sind, um 1200 Personen angemessen zu be¬
wirten, auf dem geräumigen Hofe der fürstlichen Meierei , die sich
mitten im Doste befindet , ein großes Zelt zu errichten , wo Speisen
und Getränke verabreicht werden sollen . Auch die Schmiede soll
zu einem ähnlichen Zwecke benutzt werden . Der Gasthof selbst wird
für dm Verkehr wahrscheinlich polizeilich abgesperrt , um den
Andrang von anderen Menschenmassen , die nicht zur Deputation
gehören , vielmehr aus der Umgebung in außerordentlichem Maße
erwartet werden , zu verhüten . Vermutlich werden zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung und Ruhe zwei oder drei Gendarmen von
Rummelsburg nach Varzin beordert werden . Von einer festlichen
Ausschmückung des Dostes durch Guirlanden ist aber Abstand ge¬
nommen wordm, da dazu der Fürst seine schönen Bäume nicht her¬
geben will, die erst gelegentlich der Sedanfeier tüchtig geplündert
worden sind . Fahnen werden aber überall ausgefleckt und am Ein¬
gang zum Dorfe wird eine Ehrenpforte erbaut. Am nächsten
Sonntag kommt aus Posen eine Kommission nach Varzin, um über

Zeit, Art und Dauer des Empfanges mit vr . Chrysander und
Oberförster Westphal das Weiters zu vereinbaren . Jedenfalls ist
ausgeschlossen, selbst wenn das Wetter ungünstig ausfällt, daß Fürst
Bismarck seine Getreuen von Posen auf dem benachbarten Bahnhofe
von Hammermühleabspsist.

Anstand.
Frankreich. Der Graf von Paris, der Enkel

Louis Philipps und das Haupt des Hauses Orleans , ist , wie
schon telegraphisch gemeldet, am Sonnabend früh im Miets¬
hause zu Stowe House in England entschlafen. Er hinter¬
läßt seinem Sohne, dem Herzog von Orleans , weder eine
Krone , noch eine begründete Aussicht auf die Gewinnung
einer solchen , Wohl aber ein Vermögen von mehr als 300
Millionen Franks , mit welchem sich, wenn der jetzige Thron-
Prätendent etwas weniger geizig als sein Vater ist, zur Wieder¬
ausrichtung des Königtums in Frankreich mit einem Orleans
auf dem Throne schon etwas machen läßt. Die monarchisti¬
schen Journale widmen dem Verstorbenen warm empfundene
Nachrufe und rühmen an ihm die Hoheit des Geistes, die
Festigkeit des Charakters , sowie seinen Patriotismus.
„ Sol eil" sagt, wenn der Graf von Paris auch nicht regierte,
so habe er doch die Wiederherstellung der Monarchie möglich
gemacht und die monarchistischePartei wieder geeinigt. Er
hinterlaffe seinem Sohne eine bessere Situation, als er sie
selbst vorgefunden habe. Die „ Gazette de France" be¬
merkt in einem „1-6 rot 68t morst vivo Is rot !" überschriebenen
Artikel, das Exil habe den König Philipp VII ., aber nicht das
Königtum getötet. Die republikanischen Blätter messen dem
Tode des Grafen von Paris im allgemeinen keine weitere
politische Bedeutung bei ; einige erkennen offen den patrioti¬
schen Sinn des Dahingeschiedenen an . „ Jour" sagt, der
Graf habe sich gefürchtet, Frankreich dem Jammer einer Re¬
volution auszusetzen; bei mancher Gelegenheit , wo sich der
Prätendenthätte zeigenkönnen, habe der Franzose in ihm ihn
zurückgehalten. Einige Blätter sind der Ansicht, der Tod des
Grafen sei für die Republik gewissermaßen insofern ein Ver¬
lust , als er sich einem eventuellen unbesonnenen Projekte des
jungen Herzogs entgegengestellt haben würde, welchervermöge
seines Charakters unter dem Einfluß jüngerer Ratgeber Um¬
triebe unterhalten werde, welche , wenn auch keine Gefahr für
die Republik, doch der Regierung mancherlei Verlegenheiten
bereiten könnten. Der „ Temps" sagt, die Haltung des
Grafen von Paris sei beinahe die eines Ralliierten gewesen
und der glänzendste Beweis für die Notwendigkeit des repu¬
blikanischen Regimes in Frankreich. Die „ Libert 6 " erklärt,
die Republik habe keine Prätendenten , sondern nur sich allein
zu fürchten; wenn sie die Anarchie unterdrücke und die Ord¬
nung aufrechthalte, könne sie ruhig in die Zukunft blicken . —

— Der Kriegsminister , General Mercier , eröffnete eine
Disziplaruntersuchung gegen 14 Offiziere, darunter
2 Obersten, die in voller Uniform einer royalistischen Messe
für die Genesung des Grafen von Paris in der Magdalenen-
kirche beigewohnt hatten.
Auch sämtliche Londoner Blätter erörtern den Tod des Grafen
von Paris . „ Pall Mall Gazett " sagt : „ Das Begräbnis
des Grafen von Paris wird für Frankreich das Begräbnis
des monarchischenPrinzips sein .

" Die „ Westminster Gazett"
schreibt: „ Der Tod des Grafen ist kein politisches Ereignis.
Die Mitteilung vom Tode gehört vielmehr unter „ Ver¬
mischtes. "

Serbien. Aus Ni sch wird gemeldet : Als König
Alexander von einem Ausflüge mit der Eisenbahn nach Nisch
zurückkehrte, wurde kurz vor Nisch der königlicheSalonwagen
von mehreren Individuen mit Steinen beworfen. Fast sämt¬
liche Fenster des Wagens wurden zertrümmert , doch blieben
der König sowie das Gefolge unverletzt. Den Attentätern
gelang es, unter dem Schutze der angebrochenen Nacht zu
entkommen.

LelegmpWche BePMm
Ser „Nachrichtenfür Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL. Brauuschtveig , 9 . Sept. Die Maschine und

der Postwagen des um 2 Uhr 40 Min. hier eingetroffenen
Blitzzuges Köln-Berlin fuhren auf dem hiesigen Bahnhof in
einen leeren Personenzug . Mehrere Wagen wurden zer¬
trümmert , ein Rangierer wurde getötet. Der Blitzzug setzte
seine Fahrt mit 10 Minuten Verspätung fort.

Brmmschtveig» 10 . Sept. Bei den staatlichen
Kalibohrungen auf der Affe wurde dem Amtsblatt zufolge
bei Remlingen in einer Tiefe von 607 Metern ein Kalilager



von 73 Metern Mächtigkeit gefunden . Dem Staate ist damit
ein unermeßlicher Schatz gesichert.

LDL . Schlobitten , 9 . Septbr . Mit dem gestrigen
Manöver des 17 . Armee -Korps war ein interessanter Manöver-
tag abgeschlossen . Ganz besonders interessant war , daß
die Korps -Artillerie des West - Korps und die Artillerie der 3b.
Division hinter flachen Höhen in überaus geschickter Weile
so verdeckt aufgesahrm waren , daß der Gegner nichts davon bemerkt
hatte . Nachdem der Kaiser die Kritik abgehalten , ritt derselbe
in scharfem Galopp nach dem Bahnhof von Elbing zurück.

Heute Vormittag begab sich der Kaiser vom Schlosse zu
Fuß nach der Dorsürche von Schlobitten und wohnte daselbst
dem Gottesdienste bei.

LDL . Marienburg , 9 . Sept . Bei dem Galadiner
für die Provinz Westpreußen brachte der Kaiser einen Toast
auf die Provinz aus , worin derselbe sagte : „ Das Schloß
Marienburg war die Hochburg des Deutschtums gegen Osten;
von ihr hinaus ging die Bekehrung der Heiden und die
Kultur in alle Lande . So wünsche ich , die Provinz möge
die Marienburg stets als das Wahrzeichen des Deutschtums
ansehen , sie möge stets deutsche Sitte und deutschen Glauben
hegen und Pflegen und sich hierdurch immer fester zusammen-
schließen .

" Der Kaiser schloß mit einem Hoch auf die Provinz.
— Der Kaiser und die Kaiserin sind um 8 ' /p Uhr mit
Sonderzug nach Schlobitten bezw . Königsberg abgereist . —
Der König von Württemberg besichtigte heute Nachmittag
eingehend das Hochschloß.

Paris , 10 . Sept . Präsident Casimir Perier , der
am 17 . Sepl . auf dem Manöverfelde bei Chateaudun eintrifft,
wird hierbei vom Ministerpräsidenten Dupuy , dem Kriegs¬
minister General Mercier und dem Marineminister Faure be¬
gleitet sein . — Der Großfürst Alexis von Rußland,
welcher zur Zeit hier weilt , schlug alle Ehrenbezeugungen,
welche die Behörden planten , aus und nahm blos die Ein¬
ladung des Präsidenten Casimir Perier zu den Jagden in
Fontainebleau an . Der Großfürst begiebt sich sodann zum
Kurgebrauche nach Biarritz.

UDL . Paris , 10 . Sept . Der Paris -Kölner Blitzzug
stieß zwischen Noyon und Chauny mit einer Rangiermaschine
zusammen . Neun Personen wurden getötet , 20 meist schwer
verletzt ; die übrigen Reisenden wurden nach Brüssel gebracht.
Der Stationsvorsteher in Apilly , welcher den Zusammenstoß
verhindern wollte , wurde vom Zuge zermalmt . Die vorderen
Wagen des Blitzzuges waren zehn Meter hoch aufgetürmt.
Aerzte waren nicht gleich zur Stelle und trafen erst mit
Extrazügen ein . Sämtliche Opfer befanden sich in den für
Köln bestimmten Waggons.

LDL . London , 10 . Sept . Als Ursache des Todes
des Grafen von Paris giebt die Sterbeurkunde Obstruktion
der Eingeweide und Entkräftung an.

LDL . London , 10 . Sept . Den „ Times " wird aus
Shanghai das Gerücht gemeldet , daß die chinesische und
japanische Armee sich jetzt nur durch den wegen Hochwassers
uriüberschreitbaren Jmjin -Fluß getrennt gegcnüberstehm . Aus
Hongkong geht den „ Times " die Nachricht zu , daß dort viele
Europäer ihre Stellungen im Zolldienste niederlegcn und in
die Marine eintreten.

DlDL . London , 10 . Sept . Das Testament des Grasen
von Paris wird heute in Stowehouse eröffnet werden . Das
Begräbnis findet am Mittwoch , wahrscheinlich in Wcybridge,
in der Grafschaft Surrey statt.

LDL . Bukarest , 10 . September . In der katholischen
Kathedrale stürzte ein Individuum gegen den Altar vor,
richtete Drohbriefe gegen die drei dort befindlichen Priester
und bedrohte dieselben mit dem Messer . Der Attentäter
wurde sestgeuommen ; derselbe scheint irrsinnig zu sein.

LDL . Cannes , 10 . Sept . Im Esterel - Gebirge wütet
ein großer Waldbrand ; cs sind bereits 12 Kilometer zerstört.

Aus dem Eroßherzogtum.
lDsr Nachdruck unserer mit Korrefpor-dsnzzetchen versehenen OriginalberiA .k
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg , 10 . September.
**

Grosiherzogliches Theater . Wenn die neu ge¬
wonnenen Kräfte den gehegten Erwartungen entsprechen , was
nach ihren bisherigen Engagements nicht zu bezweifeln ist,
so darf man der am 16 . Sept . beginnenden Saison mit
der besten Zuversicht entgegensetzen . Die Großherzogliche
Theatcrkommission hat durch den Ankauf neuer Stücke für ein
abwechselndes Repertoir gesorgt . Bonden Novitäten sollbesonders
auf das sensationelle Schauspiel Paul Lindau 's „ Der Andere"
aufmerksam gemacht werden , ferner aus Moser

's „ Ein Husaren¬
streich

"
, Paul Heyse

' s „ Aus der Ferne
"

, „ Die Weisheit der
Aspasia

" von Loebl und „ Die beiden Reichrnmüller " von
Anno . Von älteren Stücken werden „ Maria von Jever " von
Beinhöser zur Aufführung kommen , „ Hans Sachs

" von
Deinhardstein , „ Narciß

"
, „ Deborah

"
, „ Jour fix " u . s. w.

Auch die Operette wird Beachtung finden und Offenbach
' s

„ Urlaub nach Zapfenstreich
"

, als Novität für hier , vorgeführt
werden . Da die Unterhandlungen mit dm hervorragendsten
Künstlern zu Gastspielen noch zu keinem definitiven Abschluß
geführt haben , behalten wir uns vor , darüber demnächst
ausführlich zu berichten . - Der heitere Reigen des Repertoirs
wird am Sonntag , den 23 . Septbr . , mit der unverwüstlichen
Raeder '

schen Posse „ Robert und Bertram "
eröffnet.

H Oldenburger Bezirkstierschou . Am Sonnabend
Abend fand im „ Hotel zum Neuen Hause

"
Hierselbst die letzte

Kommissionssitzung für die am nächsten Mittwoch hier stattfindmde
BeznkStierschau siatt . In derselben wurdm nach Mitteilung
über den Umfang der Beschickung die Prämien für die ein¬
zelnen Gruppen der Ausstellung fcstgestellt . Die Beschickung
wird in diesem Jahre reichlicher ausfallen , als im vorigen
Jahre , und es verspricht die Ausstellung eine interessante zu
werden . Besonders erfreulich ist es , daß auch die Abteilung
L in der Gruppe Rindvieh eine stärkere Beschickung als sonst,
ausweist . Trotz des ungünstigen Wetters in den letzten

Wochen wird auch die Obst - und Gartenbauausstellung
reichliches Material aufwcisen und einen Hauptanziehungspunkt
für das Publikum bilden . Daß wir einer mannigfaltigen
bienenwirtschaftlichen Ausstellung entgegensetzen , haben
wir bereits berichtet . Die Obst - und Gartenbau - , sowie die
bienenwirtschaftliche Ausstellung werden auch noch am Donnerstag
gegen ein Entree von 20 Pfg . zu besichngen sein . Das
Entree am Mittwoch , den 12 . d . Mts ., beträgt für Herren
1 Mk ., für Damen 50 Pfg , von 4 Uhr an Entree zum
Konzert rc. 30 Pfg . Wenn nur das Wetter einigermaßen
günstig ist , darf auf einen ebenso guten Besuch gerechnet
werden , wie im vorigen Jahre . Hoffen wir das Beste!

/ X „Die Arzneimittel rrnd ihre Wirkungen"
lautete das Thema , worüber im hiesigen Verein für Ge¬
sundheitspflege und arzneiloseHeilweise am Freitag
Abend ein Mitglied einen interessanten Vortrag hielt . Die
Naturheilkunde , so wurde u . a . ausgeführt , will alle Krank¬
heiten auf naturgemäße Weise durch Luft , Licht , Wasser , Diät
und Bewegung heilen , verwirft aber alle Arzneimittel . Sie geht
dabei von der Thalsache aus , daß eine große Anzahl Arznei¬
mittel Gifte sind und nicht nützen , sondern direkt schaden.
Das ist bereits von vielen Aerzten ausgesprochen ; so sagt
z . B . Lr . Carus , Leibarzt des Königs Johann von Sachsen:
Ich weiß sehr wohl , daß Vw aller Menschen nicht an Krank¬
heiten , sondern an unzeitiger Arznei zu Grunde gehen . Dazu
kommt , daß die Ansichten der Mediziner über den Wert der
Arzneimittel sehr auseinander gehen . Was der eine in großen
Dosen verschreibt , das wagt der andere kaum in kleinen zu
geben ; was der eine verlacht , das empfiehlt der andere als
besonders gut . So erklären unsere bedeutendsten deutschen Ge¬
lehrten , wie z . B . die Professoren Nothnagel -Wien , Roßbart - Jena,
Schmiedeberg - Straßburg , Liebreich -Berlin u . a . eine ganze
Reihe der allergcbräuchlichstm Arzneien zum Teil für ver¬
werflich , unberechenbar in ihren Wirkungen , unter Umständen
sehr gefährlich , mindestens aber für entbehrlich . Wie viel
Arzneimittel manche Kranken zu sich nehmen müssen , zeigt
folgender Fall , wo ein an Scharlach erkranktes 9 bis 10
Jahre altes Mädchen in der verordneten Arznei in 10 Tagen
48 verschiedene Mittel gemischt bekam.

* Verband des Handels - und Gewerbeversine
des Herzogtums . In Bezug auf den beabsichtigten Aus¬
tritt des Nordenhamer Handels - und GewerbevereinS er¬
halten wir folgende Zuschrift , welche wir den Mitgliedern des
genannten Vereins zur Beherzigung empfehlen : „ Nr . 209
d . Bl . enthält eine Notiz , der „ Butj . Ztg .

" vom 6 . d . M.
entnommen , nach welcher der Nordenhamer Handels - und
Gewerbeverein den Beschluß gefaßt haben soll , den kürzlich
beschlossenen Beitritt zum „ Verbände der Handels - und Ge¬
werbevereine des Herzogtums

" wieder rückgängig zu machen.
Sollte in einer demnächstigen Versammlung dies wirklich ge¬
schehen , so würde das entschieden ein großer Fehler sein.
Zugegeben , daß die augenblickliche Zusammensetzung des Ver-
bandsvvrstandes vielfache Mißstimmung hervorgerufen , so ist
es gerade notwendig , dem Verbände erst recht beizutreten , da
der Vorstand nur ein Jahr im Amte ist , dieses erste Jahr
aber kaum etwas anderes zutage fördern wird und
kann , als daß zum weiteren gedeihlichen Zusammenwirken
erst die einzelnen Vereine besser Fühlung miteinander
gewinnen und sich über die einzuschlagenden Wege zum ge¬
meinsamen Ziele verständigen . Bei der nächsten Neuwahl
des Vorstandes haben es dann die außer Oldenburg bestehen¬
den Vereine ja in der Hand , ihr Interesse energisch zu wahren
und zu vertreten . Von vornherein aber sich schmollend an
den Weg zu stellen , für sich allein handeln zu wollen,
würde nicht blos den schmollenden Verein schädigen , sondern
den ganzen Verband . Schon im Statutenentwurf ist darauf
Rücksicht genommen , daß ein Vorstandsmitglied unbedingt
aus einem Vereine im Herzogtum gewählt werden kann und
wenn dies nun in der ersten Vorstandswahl nicht geschehen
ist , dann möge man doch bedenken , daß alle die vor¬
bereitenden notwendigen Arbeiten dadurch nur verzögert und
erschwert würden , wenn die Vorstandsmitglieder unter
sich schriftlich mit einander zu verkehren gezwungen
sein würden . So wie die Verhältnisse gegenwärtig
liegen , ist cs sogar ein Vorteil , daß der Vorstand und der
demnächstige Generalsekretär jederzeit auf kürzestem Wege mit¬
einander zu verkehren imstande sind . Der Handels - und Gewerbe¬
verein zu Nordenham kann doch schwerlich aus dem ange¬
gebenen Grunde behaupten oder gar beweisen , daß sein
Beitritt zum Verbände für Nordenham nutzlos sei, weil der¬
selbe augenblicklich im Vorstände keinen Vertreter hat ; das
wäre doch zu gewagt . Also frisch und fröhlich hinein in den
Verband , je mehr je besser , dann ist die Aussicht aus ein ge¬
deihliches Wirken bedeutend günstiger ! "

<Zl> In der gestrigen Versammlung des
Vereins der freisinnigen Volkspartei wurde der
Entwurf zum Parteiprogramm einer eingehenden Beratung
unterzogen . Dieselbe ergab Uebereinstimmung darüber , daß
der Entwurf in seinen wesentlichen Bestimmungen eine ge¬
eignete Grundlage für das Programm einer entschieden,
freisinnigen Partei darstelle und nur in einigen wenigen
Punkten abänderungs - resp . verbesserungsbedürftig sei . Eine
längere Diskussion veranlaßtcn die Fragen des Maximal¬
arbeitstages , der Volkseinheitsschule , der Ausdehnung des

Reichswahlrechts auf die Gemeindewahlen , der Trennung von
Staat und Kirche , der Abschaffung des ' Einjährig -Freiwilligen-
Jnstituts . Es wurde hierbei anerkannt , daß der Entwurf in
allen diesen zweifelhaften Fragen den richtigen Weg einge¬
schlagen habe . Nach der Programmberatung wurden zu
Delegierten für den Parteitag in Eisenach gewählt die

Herren Oberamtsrichter Bargmarm und Fabrikant Julius
Telge zu Oldenburg und Landwirt G . Oeltjen zu Jaderberg,
sowie zu Stellvertretern die Herren Rechnungssteller I . A.
Calberla und Kaufmann Hermann Wallheimer zu Oldenburg
und Landwirt I . Diers zu Heidkamperfelds . Eine Bericht¬
erstattung der Delegierten wird nach dem Parteitage in einer
Versammlung des Vereins stattfinden.

* Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und die
Belohnung für gute Leistungen sind ein ganz vortreffliches

Mittel , die Lehrlinge zu immer tüchtigeren Leistungen , zu
Fleiß und Ausdauer anzuspornen und so eine tüchtige Aus¬
bildung , derselben zu Gesellen zu gewährleisten . In diesem
Sinne ist denn auch die Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
zu begrüßen , welche gestern die hiesige Schneider-
Innung , die zweite Ausstellung dieser Art , im oberen Saale
der Markthalle veranstaltet hatte . An derselben hatten sich
erfreulicherweise die sämtlichen zehn Lehrlinge der Jnnungs-
meister beteiligt . Es muß nicht leicht gewesen sein , unter
die strebsamen Lehrlinge , die hier ausgestellt halten , die Preise
zu verteilen , zeugten doch alle Arbeiten von guten Leistungen,
die denn auch alle prämiiert wurden . Bei der Beurteilung
wurde natürlich auch die bisherige Dauer der Lehrzeit in
Betracht gezogen , und so hatte man drei Klassen gebildet.
An Preisen waren vorgesehen:

In der ersten Klasse:
1 . Preis 5 M . und Anerkennung,
2 - ^ „ „ „
3 . „ Anerkennung.

In der zweiten Klasse:
1 . Preis 4 Mk . und Anerkennung,

3 „ „ „
6 ' ,/ 2 „ „ „

In der dritten Klasse:
1 . Preis 3 Mk . und Anerkennung,

„ 2 „ „ „
3 . „ Anerkennung.

Das Ergebnis der Preisrichter -Beurteilung wurde gestern
Nachmittag 6 Uhr im Ausstellungslokale im Beisein der
Lehrlinge und deren Meister verkündet ; es erhielten:

In des erste » Klaffe:
Den ersten Preis : Adolf Hillen , geb. in Osternburg,

18 Jahre alt , (Lehrmeister : Herr I . Kückens hiers .) ; derselbe lernt
jetzt 3 Jahre und 4 Monate und hatte ein Jackett , eine Weste und
eine Hose gearbeitet.

Je einen zweiten Preis : Heinr . Schwenker , geb. in
Oberlethe , 18 Jahre alt , (Lehrmeister : Herr I . Kückens hiers .) ;
derselbe lernt jetzt 3 Jahre 4 Monate und hatte ein Jackett , eine
Weste und eine Hose gearbeitet . Wilh . Heimbach , geb . in Olden¬
burg , 17 Jahre alt , (Lehrmeister : Herr L. Neubert hiers .) ; bis¬
herige Lehrzeit 3 Jahre 5 Monate ; gearbeitet : einen Paletot.

Den dritten Preis : Heinrich Fang mann , geb. in
Cloppenburg , 17 Jahre alt , (Lehrmeister : Herr H . Lampe hiers .) ;
bisherige Lehrzeit 3 Jahre 6 Monate ; gearbeitet : ein Jackett , eine
Hose und eine Weste.

In der zweite » Klaffe:
Den ersten Preis : Hinnerk Hunken , geb. in Bunde,

16 I . alt (Lehrmeister : Herr H . Leisen hiers .) ; bisherige Lehrzeit
2 I . 5 M . ; gearbeitet : ein Jackett und eine Weste.

Den zweiten Preis : Franz Goose , geb. in Oldenburg,
16 I . alt (Lehrmeister : Herr M . I . Lohde hiers ) ; bisherige Lehr¬
zeit 2 I . 5 M . ; gearbeitet : eine Hose.

Den dritten Preis : Gustav Oltmanns , geb. in Olden¬
burg , 19 I . alt (Lehrmeister : Herr D . Helmken hiers .) ; bisherige
Lehrzeit : 2 I . 5 M . ; gearbeitet : eine Hose und eine Weste.

In der dritte » Klaffe:
Den ersten Preis : Carl Deiters , geb. in Rendsburg,

15 I . alt (Lehrmeister : Herr I . Wulf hiers .) ; bisherige Lehrzeit
1 I . 5 M . ; gearbeitet : eine Hose.

Den zweiten Preis : Job . Janßen - Temme , geb. in
Osterscheps , 16 I . alt (Lehrmeister : Herr H . Lampe hiers .) ; bis¬
herige Lehrzeit : 1 I . 5 M . ; gearbeitet : eine Hose.

Den dritten Preis : Heinrich Henke , geb. in Friedrichs¬
fehn , 17 I . alt (Lehrmeister : Herr H . Leisen hiers .) ; bisherige
Lehrzeit 1 I . 8 M . ; gearbeitet : eine Hose.

* Des Glasarbeiterstreik ist als beendet anzu-
sehen . Die gestrige Versammlung bei Käse in Osternburg
empfahl den Streikenden , bei der Direktion um Wiederein-

stellung anzufragen . Der Grund der Beendigung des Aus¬

standes liegt , wie in der Versammlung ausgeführt wurde,
namentlich darin , daß vorige Woche 8 Mann die Arbeit aus-
nahmen , und außerdem in der schlechten Witterung , da die
Leute keine ordentlichen Wohnungen haben . Wie wir in der

Versammlung vernahmen , wollen verschiedene ältere Arbeiter

nicht wieder um Arbeit anfragcu , da ein Angebot von aus¬
wärts für 30 — 40 Mann vorliegen soll.

-j- Kegelfest . Gestern hat das große Kegelfest , welches
auf den schönen , verdeckten Kegelbahnen des Herrn Conrad
Martini hiers . veranstaltet wird , seinen Anfang genommen.
Es sind gestern ca . 150 Karten abgekegelt . Die Hochwürse
betrugen gestern 31 bezw . 30 Holz in 4 Würfen . Heute
Nachmittag 2 Uhr wird das Kegeln fortgesetzt.

t Durch die Explosiv « einer Petroleumlampe ent¬
stand am Sonnabend Abend in einem Hause der Gartenstraße
ein Schadenfeuer , das leicht größeren Umfang hätte annehmen
können . Auf unerklärliche Weise platzte der Behälter der
Lampe mit großem Knall , wobei das brennende Petroleum
sich auf Fußboden und Möbel ergoß . Es gelang zwar bald,
das Feuer zu ersticken , doch sind der Teppich , Tisch , Stühle
und einige andere Möbel stark beschädigt worden.

t Ein rmfreiwillrgrs Bad nahm gestern Vormittag
ein junger Beamter , M , der mit einigen Freunden einen
Ausflug nach Ohmstede unternommen hatte . Auf dem Heim¬
wege schlugen die jungen Leute den Weg durch die Wiesen
nach der Hunte ein . Durch einen breiten Zuggraben wurden
sie gezwungen , einen ziemlich weiten Umweg zu machen . Als
sie an eine Stelle kamen , wo zufällig ein dünnes Brett über
dem Graben lag , benutzte Herr M . dasselbe . Doch kaum hatte er
einige Schritte gethan , als das Brett durchbrach und er in
das Wasser stürzte . Zum Glück ist M . ein tüchtiger
Schwimmer , sodaß es ihm gelang , sich an das Ufer zu
retten.

-xx - Einbruch . Als eine Bewohnerin des Zimmermeister
Wiemken '

schen Hauses , alte Huntestraße 9 , am Sonnabend
Abend ein Zimmer betreten wollte , fand sie dasselbe ver¬
schlossen . Beim Versuch , die Thür zu öffnen, , sprang ihr
plötzlich ein Mann entgegen , welcher sie bei Seite stieß und
die HauSthür zu erreichen suchte . Auf dem Vorplatz trat
ihm der Besitzer des Hauses , Herr W . , entgegen , welcher ihn
sestzuhalten suchte , jedoch von dem Strolch einen solchen
Stoß erhielt , daß er zurückprallte , worauf es diesem gelang,



durch die Hausthür zu entkommen .
. Herr W . folgte ihm und

holte ihn auch nach einiger Zeit ein . Da zog der Strolch
plötzlich einen Revolver hervor ; Herr W . , der hierauf nicht
gefaßt war , stutzte , und diesen Augenblick benutzte der Gauner,
sich aus dem Staube zu machen . In dem betr . Zimmer
war alles durcheiuandergewühlt . Wie wir hören , ist es

gestern Morgen unserer Polizei gelungen , den Einbrecher zu
ergreifen .

^ ^-x - Nächtlicher Ntifug . In der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag wurden wiederum in der Heinrichstraße fast
sämtliche Gartenthore ausgehvben und verschleppt . Einige
Thore sah man sogar am andern Morgen an Laternenpfählen
hängen . Hoffentlich weiß unsere Polizei derartigen Unfug in'

.Zukunft zu verhüten.
ff- Zwischermhrr , 8 . Sept . In der gestrigen Ver¬

sammlung des hiesigen Turnvereins wurde beschlossen , noch
bis zum Stiftungsfest des Vereins , welches Ende Oktober
stattfindet , eine Fahne anzuschaffen . Ferner wurde be¬
schlossen , Ende September ein Tanzkränzchen abzuhalten.

Barel , 8 . Sept . Für 300 Mk . Kupfergeld . Der
s „ Gem .

"
berichtet : Vorgestern unternahm die Schule aus

Müstersiel einen Ausflug nach Varel und zum Kaffeehause.
^ Jn Begleitung der Kinder befanden sich außer den Lehrern
Aauch noch mehrere sonstige Erwachsene . Besondere Sensation
sserregte bei seinen hiesigen Geschäftsfreunden , denen er bei

dieser Gelegenheit einen Besuch abstattete , Herr Kaufmann H.
.ob seines gewaltigen Geldbeutels . Herr H . führte nämlich

-sca . 300 Mk . in Kupfer bei sich , mit denen er hier verschiedene
^ Einkäufe machte . Kupsergeld soll , wie uns erzählt wurde,
nn der Umgegend Wilhelmshavens in so großen Mengen Vor¬
kommen , daß es oft dem Geschäftsverkehr lästig wird . Es
hat dies seine Ursache darin , daß den Werftarbeitern bei jeder

Mohnzahlung etwas noch nicht im Verkehr gewesenes Kupser¬
geld mitgegeben wird und diese Münzsorte auf diese Weise
jede Woche in großer Menge neu in den Verkehr gebracht
wird . Anderswo fehlt es bekanntlich oft an der zum Wechseln
nötigen Menge Kupfergeld.

Jever , 8 . Sept . Für das dem Herrn Proprietär B.
E . Ohmstede Hierselbst gehörende Landgut zu Horum , groß
63 km 32 ur 60 gm , wurden im heutigen dritten Verkaufstermin
von Herrn Landwirt Anton Mennen zu Bübbens 121,500
Mark geboten . Der Zuschlag auf dieses Gebot wurde vor¬
läufig ausgesetzt . — Herr Postsekretär Mävers verkaufte seine
an der Mühlenstraße belegene Besitzung an Herrn Proprietär
Harken für den Preis von 10,000 Mk.

(?) Bant , 9 . Sept . Recht unbequem ist für die vom
Amtssitze entfernt wohnenden Steuerzahler die Entrichtung
der staatlichen Steuern . Insbesondere macht sich der Uebel-
stand für das südöstliche Jeverland, die Gegend um
Wilhelmshaven , fühlbar , wo etwa die Hälfte der Einwohner
des Amtsbezirks Jever ihren Wohnsitz hat . Die wenigsten
Personen haben Gelegenheit , die Abgaben persönlich in Jever
zu zahlen , und geben sie Boten mit , wofür eine Extrasteuer
an diese zu entrichten ist , die sich im Jahre aus 40 — 50 Pf.
pro Steuerzettel beläuft . Der allgemeine Wunsch geht nun
dahin , daß ähnlich wie das Amtsgericht in Bant und Heppens
amtliche Sprechtage eingerichtet hat , auch amtliche
Hebungstage angesetzt werden . Des öfteren sind in dieser
Richtung Anregungen gegeben worden , die aber bis jetzt zueinem Resultat nicht geführt haben . Die Bürgervereine haben
zun die Einrichtung getroffen , daß die Vereinsboten die
Steuern , auch von Nichtmitgliedern , übelbringen , wodurch sich
) ie Steuer für Ueberbringung der Steuern niedriger stellt.

/ :/ Heppens , 9 . Sept . Am 26 . September findet hier
:ine Wahl von Kirchenältesten und Ausschußmitgliedern statt.
Lntsprechend der gewachsenen Einwohnerzahl sind an Stelle
>er ausscheidendeu 5 Kirchenratsmitglieder und 4 Ausschuß¬
nitglieder 7 Kirchenälteste und 6 Kirchenausschußmitglieder
lU wählen.

Msrisnsiel , 8 . Sept . lieber eine interessante
Veite, die gestern zwischen zwei Herren aus Wilhelmshaven
;um Austrag gebracht wurde , wird dem „ Jev . W .

"
berichtet:Oer eine der Wettenden wollte mit seinem Gespann — Pferdmd Wagen — bei gleichzeitiger Abfahrt vom Bahnhöfe

Wilhelmshaven die Tour nach Sommers Gasthausen Mariensiel und zurück bis zum H . Bäcker '
schm Gastbausu Ebkeriege in derselben Zeit zurücklegen , in welcher

'
der

ndere die Strecke bis zum letztgedachten Gasthaus - mit seinem
Sespann — Esel und Wagen — abfahren würde . Als Wett-
bjekt wurden 100 Mk bestimmt . Der Herr mit Pferd und
Vagen gewann die Wette nur mit wenigen Minuten Nor¬
mung . Dem andern sollen auf der Tour Hindernisse in den
Veg gekommen sein.

^ Bo « der Unterweserkartts , 9 . Sept . Es istine wahre Lust , jetzt einen Blick in die Gärten zu werfen,kberall haben Menschenhände die Neste der Bäume gestützt,a sie sonst ihre Last nicht zu tragen vermögen.Atens , 8 . Sept . Aus der früher Wnls'
schen Hofstelleu Neuhamm , jetzt Eigentum des Herrn Brennereibcsitzerswllmann zu Etzhorn , werden die Stallungen durch Ueber-

wibung rc . feuerfest hergestellt . Die Hofstelle ist , wie die
Butj . Z .

"
berichtet , in diesen Tagen an den Sandmann

mr . Reinstrom zu Neuhamm („ Trumpfhörn " ) verpachtet,rd zwar ^ du zu 62 — Der Schmied Backhaus kaufte,n dem früheren Schmied Reiners dessen am Ostende des
wrfes belegene Besitzung für den Preis von 2500

Elsfleth , 9 . Sept . Die Leiche der Witwe Im hier , welche am Donnerstag , wie gemeldet , den Todder Weser gesucht und gefunden , ist am Freitag in der
ähe der früheren Ahler '

schen Werst aufgefunden worden.- Die Diphtheritis hat sich hier gottlob nicht weiter
isgebreitet . Der vor kurzem in einem Hause der M -Straßei der Diphtheritis erkrankte Knabe ist wieder geheilt,öffentlich tritt die gefürchtete Krankheit hierorts nicht wieder
f . Beim hiesigen „ Timpen

"
ist ein turmarüges Gebäude

achtet worden , von dem aus ein Teil der hieranzulegendenwtral -Weichen - und Signalstellung bedient werden soll,er andere Teil der auf der hiesigen Station befindlichen
erchen rc. wird vom hiesigen Zollamte aus gestellt werden.

— Die Kartoffeln stehen hier hoch im Preise , sie werden
z . Zt . mit 1 .20 pro Scheffel angeboten.

^ Golzwarden , 9 . Sept . Zur teilweisen Erneuerung
des Ausschusses der Stadländer - Butjadinger Zuwäfferungs-
genossenschaft findet Termin für den Wahlbezirk der Golz-
warder Sielacht am Donnerstag , den 27 . September d . I .,
nachmittags 3 si? Uhr , in Spark

' s Wirtshaus Hierselbst statt.
Stimmzettel sind im Termine zu erhalten . Es treten aus
im Bezirke der Golzwarder Sielacht die Herren Ausschuß¬
männer Lübbe Diedr . Lübben zu Sürwürderwurp und Meinert
Haase zu Frieschenmoor.

^ Brake , 9 . Sept . Der auf der Thyen'schen Werft
hiers . neuerbaute Schoner „ Bussard" soll nunmehr am
Sonnabend , den 1b . Sept , vom Stapel gelassen werden . —
Auf den Werften von Oltmanns hiers . und Strenge (Fünf¬
hausen bei Brake ) steht man ebenfalls noch Holzschiffe im
Bau begriffen und zwar baut man bei Oltmanns einen Sre-
kahn , bei Strenge eine Tjalk . Doch wird an den Neubauten
nur dann gearbeitet , wenn es an Reparaturen alter Fahrzeuge
(Kähne u . s. w .) mangelt.

^ Ovelgönne , 9 . Sept . Zur teilweisen Neuwahl des
Ausschusses der Schulacht Ovelgönne findet der Wahltermin
am Donnerstag , den 11 . Okt . d . I ., nachmittags 6 Uhr , in
Ebeling

' s Gasthause hiers . statt . Aus dem Schulausschuß
! treten aus die Herren Kaufmann I . W . von Häfen und

Gastwirt H . Meerpohl Hierselbst . — Die diesjährige Haupt¬
körung im Stierkörungsverbande Brake für die Abteilung
Stadt Brake , Gemeinden Golzwarden und Ovelgönne findet
am Sonnabend , den 15 . Sept . d . I . , vorm . 8 ^ Uhr , bei
Syaßen 's Gasthause zu Golzwarden statt . Die Prämienver¬
teilung wird am Donnerstag , den 20 . Sept . d . I ., vorm.
9 Uhr , bei Suhren

' s Gasthause zu Ovelgönne abgehalten und sind
die zur Prämien -Konkurrenz ausgesetzten Stiere alsdann der
Kommission vorzuführen . Der Verbandskommission haben die
Eigentümer der zur Prämien -Konkurrenz ausgesetzten Stiere
Auskunft und auf Erfordern urkundliche Nachweise über die
Abstammung der Tiere und Namen des Züchters zu geben.

ltz Delmenhorst , 9 . Sept . Das gestrige Konzert des
Gesangvereins „ Visurgis

"
, bestehend aus Mitgliedern des

Bremer Lehrergesangvereins , war recht zahlreich besucht und
hat auf alle Teilnehmer einen mächtigen , nachhaltigen Eindruck
gemacht . Sämtliche Lieder wurden unter der schneidigen
Leitung des Herrn Hiddesen von der tüchtigen Sängerschar,
unter der jeder voll und ganz seinen Platz ausfüllte , in
vollendeter Weise , mit äußerster Präzision und feinster Durch¬
arbeitung vorgetragen und rissen die Zuhörer förmlich mit
sich fort . Ein lauter , wohlberechtigter Beifallssturm erhob sich
jedesmal , wenn ein Lied verklungen . Großen Eindruck machten
auch die Soli für Baß und Tenor , gesungen von den Herren Maas
und Weißbarth . Allgemein ist der Wunsch , den Verein in
nicht zu ferner Zeit hier noch einmal wieder hören zu können.
Nach Beendigung des Konzertes versammelten sich die Sänger
mit dem Delmenhorster Männergesangverein und anderen
Konzertbesuchern , auch Damen waren anwesend und hielten
tapfer aus , zu einem flotten Kommers , in dem Rede und
Gesang rasch miteinander wechselten , sodaß die Stunden
schnell dahinflogen . — Nach solchen Erfolgen wird es
Wohl nicht fehlen , daß der Verein demnächst auch in Jever
und Varel ein volles Haus zu seinem Konzerte sieht.

tH . — Heute wurde hier ein großes sozialdemo¬
kratisches Gewerkschaftsfest abgehalten . An dem
Festzuge beteiligten sich sehr viele Vereine aus Bremen und
Umgegend . Die Zahl der Teilnehmer betrug über 1000.
Nach Beendigung des Festmarsches hielt auf dem Festplatze
an der Mühlenstraße Herr Ebert aus Bremen die Festrede.
Der Platz war mit einer großen Anzahl von Buden nnd
einigen Karussels besetzt . Die Fahnen wurden auf einem
Podium aufgestellt . Hoch über allen flatterte eine rote
Fahne . Am Eingänge zeigte ein großes Schild
die Inschrift : „ Proletarier aller Länder , vereinigt euch ! " Eine
dichte Menschenmenge , 4 — 5000 , wogte auf dem Platze auf
und ab.

))Os( Wildeshausen , 9 . Sept . Nachträglich möchten
wir über die Geflügel -Ausstellung am 2 . und 3 . September
und die Bezirkstierschau noch einige Einzelheiten bringen . Am
2 . Sept . , 2 Uhr nachmittags , wurde die mit 150 Nummern
beschickte Geflügel - Ausstellung eröffnet . Dieselbe fand
aus dem hiesigen Schützenhose statt . Vorzüglich präsentierte
sich das Geflügel in den von Herrn Robert Müller -Oldenburg
leihweise hergegebenen , zum erstenmal in Benutzung ge¬
nommenen praktischen hübschen Käfigen . Der Besuch der
Ausstellung war ein überaus lebhafter , und der Umstand,
daß auch vom Lande zahlreiches Geflügel ausgestellt war
bewies , daß das Interesse für die Nutzgeflügelzucht auch in

! den Kreisen der Landwirte ein gesteigertes ist . Von den Rutz-
hühnern heben wir in erster Linie die Ramelsloher hervor;
es waren in 94er Frühbrut von den Herren Stöver und
Lämmel zu Wildeshausen und Lehrer Sparkuhl - Brettorf
wirklich schöne Tiere gezüchtet , die auch auf größeren Aus¬
stellungen sich zeigen können . In Hamburger Schwarz
und Silberlack waren durch Herrn Koopmann schöne
Tiere , 94er und 93er Zucht , ausgestellt . In Italienern waren
30 Stämme vertreten , rebhuhnfarbige , weiße und schwarze,
und erhielten Preise die Herren Wehrkamp , Stegemann,
Sparkuhl , Abrahams und Osterloh . Gute Landhühner nnd
Kreuzungen zeigten die Herren Wehrkamp , Sandkuhl , Grave,
Brengelmann und Meyer . In Enten war vorzügliches Zucht¬
material erschienen , insgesamt 12 Stämme , vor allem Peking¬
enten von den Herren Dierssen , Grave und Brengelmann . Herr
Verwalter Schellstede -Amelhausen brachte Rouen und Aylesburg-
kreuzungen und erhielt einen Ehrenpreis . Bronzeputer
und Gänse der Herren Sandkuhl und Grave erhielten wohl¬
verdiente Auszeichnungen . Sehr viel Anziehungskraft übte
der SartoriuL '

sche Brutofen aus , in dem an den Ausstellungs¬
tagen eine größere Anzahl Küken ausschlüpften . An beiden
Ausstellungstagen fand ein Brieftaubenflug statt.
Sehr erfreut wurde der hiesige Verein durch den Besuch des
Vereins Oldenburger Geflügelsreunde ; es trafen ca . 39 Damen
und Herren am 2 . September hier ein , und haben dieselben

hoffentlich den Eindruck von hier mit fortgenommen , daß in
Wildeshausen der Nutzgeflügelzucht ein reges Interesse ent¬
gegengebracht wird , — waren doch am 2 . September nach¬
mittags 800 Besucher in der Ausstellung.

Die Bezirkstierschau am 3 . September war leider
wicht so stark mit Tieren beschickt wie in früheren Jahren,
doch sprachen sich die Sachverständigen , besonders auch Herr
Generalsekretär Or . Rodewald , sehr befriedigt über die
Qualität aus . Infolge der ungünstigen Witterung ließ auch
der Besuch aus den ländlichen Kreisen viel zu wünschen übrig.
Die Rindvieh -, Schweine - und Ziegeuabteilung war mit her¬
vorragend schönen Tieren beschickt. Bei der Festtafel brachte
Herr

'
Amtshauptmann Bödeker , Vorsitzender der Tierschau,

ein Hoch auf S . K . H . den Großherzog aus . Herr Amts¬
richter Wehrkamp gedachte der Preisrichter , Herr Generalsekretär
Or . Rodewald der Ticrschaukommission , Herr Bürgermeister
Schetter der Damen . Nach dem Essen fand ein Trabrennen
statt , bei dem von den Pferden des Vollmeicrs Sandkuhl in
Lüerte sämtliche Preise errungen wurden . Nach der Vor¬
führung der prämiierten Tiere wurde zur Verlosung ge¬
schritten , in der 110 landwirtschaftliche und sonstige Gegen¬
stände , auch verschiedene Stämme Rassegeflügel , zur Auslosung
gelangten . Auch am Tierschautage fand ein reger Besuch der
Geflügelausstellung statt . Herr Generalsekretär Or . Rodewald
beehrte die Ausstellung mit längerem Besuch und stellte eine
Unterstützung der Vereinsbestrebungen , die dahin gehen , die
Nutzgeflügelzucht zu fördern , in Aussicht . Der hiesige Verein
für Geflügelzucht kann mit Befriedigung auf seine erste Aus¬
stellung zurückblicken , umsomehr , da in den letzen Tagen aus
den Kreisen der Landwirte 20 neue Mitglieder gewonnen
wurden . Zu wünschen wäre , daß der Bezirkstierschau
namentlich aus den Kreisen der Landwirte der Gemeinde
Dötlingen ein lebhafteres Interesse entgegengebracht würde.

Vechirr , 8 . Sept . Das früher Bendiek '
sche jetzt Stielken-

böhmer
'
sche Haus ist , der „ Vecht . Ztg .

"
zufolge , für 9000

verkauft . Es heißt , daß dieses und das vor einiger Zeit für
den Preis von ca . 12,000 ^ verkaufte Caspar Klövekorn '

sche
Haus den Platz für ein neu zu errichtendes Internat für
Schüler des hiesigen Gymnasiums hergeben soll . — Der
Hilfslehrer A . Hakewessell ist zum Nebenlehrer in Lastrup
ernannt , dem bisherigen Nebenlehrer in Lastrup , Herrn Havick-
horst , wurde die Nebenlehrerstelle in Scharrel übertragen.

U Uhlhorn , 8 . Sept . Die wenig bekannte sog . Burg
zu Ahlhorn, deren Erdwälle und Gräben meist noch zu
erkennen sind , liegt reichlich eine halbe Stunde vom Bahn¬
hof entfernt . Man findet sie am besten , wenn man die
Chaussee von Ahlhorn nach Schneiderkrug etwa eine halbe
Stunde hinaufgeht und dann in den ersten Forstweg rechts
abbiegt und diesen bis zu dem Wege nach Bühren verfolgt.
Sie grenzt an das dort befindliche Moor und gehört wahrscheinlich
zu der doppelten Landwehr , die dort über die Höhen läuft
und durch die Chaussee sich hinzieht . Wann und von wem
Landwehr und Burg , sowie die in der Gegend befindlichen
künstlichen Erdhügel (Düwelsberge ) angelegt sind , bleibt zu
untersuchen . Der Name Ahlhorn scheint auf alle Heerstraßen
hinzuweisen und wird auch von einigen , z . B . Professor
Schneider in Düsseldorf , als wahrscheinlich hingestellt , daß
sich zwei römische Heerstraßen , aus der Richtung Cloppen¬
burg und Vechta kommend , bei Ahlhorn kreuzten.

Neustadtgödens , 8 . Sept . Freitag Nachmittag fand
im Gasthofe des Herrn E . Bargen Hierselbst die Verpachtung
der dem Herrn B . Levi in Paris gehörenden , in der Ge¬
markung Pvffhauseu belegenen Besitzung statt . Die Herren
Landwirte Grounwold , Schröder und Willen in Roffhausen
haben 57 Grasen für 39 Mk . pro Gras und Herr Vieh¬
händler W . C . Josephs in Jever 40 Grasen für 50 Mk . pro
Gras gepachtet . Die Wohngebäude sind an die bisherigen
Pächter wieder verpachtet worden.

Bremen , 8 . Sept . Im August wunderten 3668 Per¬
sonen mit den Dampfern des Norddeutschen Lloyd über
Bremen aus , also 815 mehr als im Juli . Die Auswanderung
im August 1893 betrug 12,450 Personen.

— Ein Unfall ereignete sich heute Vormittag auf
dem Gaswerk und zwar beim Umbau des Gasometers.
Unter Leitung eines Monteurs wurde unter Anwendung von
24 Winden die innere Glocke in das Bassin hinabgelassen.
Sie drehte sich plötzlich zusammen mit den Winden , kam ins
Schwanken und fiel hinab . Dabei wurden die Arbeiter
Wesemann und Olschefski schwer verletzt , so daß sie mittels
Sanitätswagens in die Krankenanstalt geschafft werden mußten;
ein dritter Arbeiter , der nur leicht verletzt war , wurde in
seine Wohnung gebracht . Ob irgend ein Verschulden vorliegt,
muß die sowrt eingeleitete Untersuchung ergeben.

AWrds!, MswsrHs NNL BsÄkrhr.
Berlin , 8 . Sept . Von der Börse . Durch den Ausfall

des heutigen Börsenverkehrs in Wien « öffnete die hiesige Börse
anregungslos für österreichische Werte und in lustloser Tendenz für
den Lokalmarkt , in welchem die weitaus meisten Montanwerte
schwächer einsetzten, ohne im weiteren Verlaufe der ersten Börsen¬
stunde eine Erholung aufzuweisen . Banken waren bei bescheidenen
Umsätzen ziemlich preishaltend . Heimische Bahnen behauptet , Gotthardt¬
bahn schwach auf die Meldung , daß die geplante Prioritätenkonversion
nicht , wie beabsichtigt , durch ein Finanzkonsortium begeben werden
soll, sondern daß die Verwaltung bei jeweiligem Bedarf mit Emissionen
Vorgehen will . Sonstige schweizerische, sowie italienische Bahnen
behauptet . Schiffahrtsaktien stetig . Heimische Anlagen fest. Sonstige
Fonds bei unwesentlicher Abschwächung ruhig . Mexikaner gut be¬
hauptet ; die Meldung über die Konversion der Subsidienbonds,
deren Höhe 20,176,879 Dollars beträgt , blieb wirkungslos . Russen
stetig . Türkenlose still . In der zweiten Börsenstunde war bei
trägem Lokalmarkte der Verkehr sehr still . Nachbörse befestigt.
Fonds bester , besonders Italiener und Ungarn . Banken gut be¬
hauptet . Privatdiskont IV » Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 8 . Sept . Die matteren
Depeschen aus Nordamerika haben hier anfänglich verstimmend ge¬wirkt , und die zurückhaltenden Käufer haben zunächst Weizen und
Roggen etwas billiger erwerben können ; die Haltung gewann jedoch
bald wieder Festigkeit , weil das Angebot nur schwach vertreten war.
Bemerkenswert ist, Paß Roggen auf entfernte Termine zunehmende
Beachtung gefunden hat . Hafer ist wenig verändert.



Oldrnbnrs , 10 . Sept.
Spar » « nd 8kih « B » « i.

4 pLt . Deatsch » Xrichrmlleih » .
S'/ , p« t. ds . d».
s PCt . do. d».
» ' / , PSi . Oldrnb . KonsskS . . .
3 PCt . OlderiS . Prämierr -Nnleitz?
4 pTt . Preußische zkonsolidirrtr Lnlrih»
»V. PSt . do. ds . d ».
5 PCt . do. ds . Lo.
> '/ » PSi . Bremer Gt »atS -« «lritzr . .
8 ' /» Mi . Hamburger Reute . . . .
4 - Ti . Oldeub . Kommussl - Aukeihr»

KurSS,Sicht de« vldrKburxrsch - n
gekauft verkauft

PCt . PCt.
104,98 106,80
108.90 103,45

94,10 94 68
101 102
126,85 126,68
104 .90 106,48
108 108,58
93 .60 94,35

100,40 101,15
101,10 101,66
101,50 —
101.75 —

9k,SO
100.75
SSs4S

4 PSt . do. do. (TtüSe L ! 0S -Ki ) .
S '/, PCt. do. ds.
S -/. PSt . Oldenb. » odiKkrrdit-PfssdLriefe MsdZsr)
8 -/ . PTt . Rltonaer Stkdt -Ssleihe . . . . . . .
4 PSt . Darmstädter do. . . .
4 KSt. Eutiu -Lübrcker Prtor ^Odligatisue * . . .
S '/ - PZt . Weimarische SiadL -AKieihe . . ° .
8 KSt. Jtaliruische Reute . . . . . . . . .

(Stücke von M .VVS frk. d« Wsr .)
3 PSt . Italienische Rente . .

(Stücke von 4000 und IMS frk.)
6 PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , zaraxtirri

(Stücke vl-nSovÄre im Nerkauf '/» PSt . HZHer .s
4 PCt . Ungarische « oidrent « (Mücke von 1000 st.)
4 PCt . do . (Stücke den SOS U.i
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit Aktien - Bank

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 KTt .WsnLbr . d. Deutschen Grund -Kredit -Bank in

Gotha Abt . VII , bis 1803 unkündbar
SV- Mt . Pfandbriefe der Rhein . Hypsthekm -TsL?
8 Mt . Bickefelder Priorität . . . . . . . ..
5 Mt . Borussia -Prioritäten . . . . . . .
4 PCt . GlaShüttsn - Prioritätrn Ezahlbsr 108
4 '/»Mt . Warpr -Sptmierei -PrlsritLLe «, rSLzatzlS . ISS
Oldrndurztschr Landetbaak - Aktien . . .

(46 PTt . Einzahlung und 8 PTt . ZivS As«
81. Dezember 1883 .)

Oldenburg . GLsshütten - KMe « (4«/» Ztu »s « I . Zae . x
vld « Ä.»Port «g . L «m»fsch .»LheMUktit « .

' 4 vTt . slinK vom 1 . Jamisr .)

1S1. 7S
99

101,50
98.45
81,30

81.40

49.40

89 .45
99,55

99
81,85

82,10

49,95

100
100,25

187,85
8S31
4.150
16 .74

Warprspkmerei . PriorttätS -Sktie» M . Smisfi«
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in ^ .

^ ^ London » kür 1 L. » ^ .
» „ Nsw -Dork „ für 1 Do «. „ .

HsLkndifche Banknoten für 10 Gulden „ . .
Nn der Berliner Börse notierte » gestern:

Oldenburgische Spar « und Seihbank -Lktie » —
Jldesburg . Sifenhüttsn -Rkties (Augustfehn ) 62 PCt . G.
vldenb . Lerstcher .-Kesellschastr -Aktie» per St . 1430 >4 S°

Diskont der Deutschen ReichSSank 3 pCt.
DarlshenSzinS ds . do. 4 Mt.
Unser Zins für Wechsel 4 pTt.

ds . ds . Konto - Korrent 4 pLt.

80
188,6^

20,41
4,175

Pommersche Hypotheken -Mtien -Bank . Wie aus dem
Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich, werden die am
1 . Oktober er . fälligen Pfandbrief -Koupons bereits vom 15 . Sep¬
tember er. ab eingelöst.

Oldenburger Marktpreise
vom 8 . Sept . 1894.

M . Pfg.
90

104 104,50

103,25
88,20

100
89

100
SS

108,75
98,75

108
101

154

Butter , Waage . .
Butter , Markthalle
Rindfleisch . . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Flomen . . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch .
Speck, geräuchert .
Speck , frisch . .
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück . .
Enten , zahme , Stück
Enten , wilde , Stück
Spargel . . .

V- Ls —

Kartoffeln , 25 Liter , neue
Bohnen junge V» LZ
Wurzeln , u Kilo . .
Schalotten per Liter .
Spitzrohl , Kopf . .
Salat , 3 Köpfe . .
Kohl , weißer , Kopf .
Kohl , roter , Kopf . .
Blumenkohl , Kopf
Erdbeeren V, LZ . .
Bickbeeren , Liter . .
Stachelbeeren , Liter .
Johannisbeeren , >/ - LZ
Gurken , Stück . . .
Aepfel zum Kochen , 25 Liter.
Torf 20 kl . . .
Ferkel 6 Wochen alt

L Wettervoraussage
für Dienstag , den 11 . September.

Zeitweise wolkiges , vielfach heiteres , meist trockenes,
Wetter . Nachts sehr kühl, vielfach Reif.

kühles i

WittenmgsSssbachLrWgen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° L6.

Sarometor
. Pariser

Mio Zoll 8,
Li».

Lufttemperatm
Monat« ! höchste. ! niedrigste

S .Sept.
lO .Sept.

7U . Nur.
8 „ Vm.

- i- r-,4
4 - 9

763,8
767,2

28 . 2,6
28 . 4,2

9 . Sept.
0. Sept.

^ . 11,4 -st 4,9

Kirchsnnachrichten.
Am Sonnabend , den 15 . Septbr:

Abendmahlsgottcsdienst (11 Uhr ) : Assistrnchred . Ahlrichs.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Ecke

L « bMLN
strahe,

empfehlen in überraschender Auswahl

Weuheiteu m Wegen- u. KsrM -WLnteln
zu unerreicht bMgerrWreisen.

L L « Ä s» Z » lür jeäss Mer.

Hude . Für die Erben der weil. Claus
Galdas zu Linie ! kommt am

Sonnabend , den 15 . September,
vormittags 16 Uhr,

im Amtsgerichtslokale Abt . II zu Delmenhorst
die zu Lintel belegene Wiese , groß 2 Hektar
47 Ar , ferner der Kläverkaurp , groß 5 Hektar
56 Ar , zum 2 . Male zum öffentlichen Ver¬
kaufsaufsatz.

Der Zuschlag wird wahrscheinlich erfolgen.
G . Haverkamp.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 11 . Septbr . d . I . ,

gelangen zur Versteigerung:
1. Nachmittags 4 Uhr im Auktions-

lokale an der Ritterftratze hier:
1 große Reole , i Sofa , 5 Tische , 5 Stühle,
1 Nähmaschine , 1 Waschtisch , 2 Lampen,
1 Ladenklingel , div . Borten , leere Kisten
und sonstige Hausgerätschaften.
IT . Nachmittags 5 Uhr beim Wirt

Doodt hier:
1 Sofa und 1 Glasschrank.
Gin Ausfall der unter L . benannten

Gegenstände findet nicht statt.
lüsrking,

Gerichtsvollzieher.

Wer su8 erster band
von meinem Fabriklager Herrenstoffe —
Buckskins , Kammgarn . Cheviot re. —
bezieht , kauft V» billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen . Muster in neuester , kolossaler
Auswahl sofort franko.

pulvis Ksorx , Köln -Lindenthal.
Zn kaufen gesucht 1 Sofa , 6 Rohr¬

stühle , 1 gepolsterter Lehnstuhl , 2 kleine Tische,
1 ziemlich großer Spiegel : sämtliche Möbel
müssen gut erhalten sein . Auskunft

Bockfiratze 12 s.

GLlegenheitskanf.
Großer Posten hochfeiner Mrrfter-

KorsetLs, großer Posten Darrren-
und Herren - Handschuhe , große
Partie echte Sammet - n. Seiden-
Reste , sowie eine große Partie an¬
geschmutzter Damen - und Kinder-
Wäsche werde , so lange der Vorrat
reicht, zu jedem annehmbaren Preise
verkaufen.

L . « ÄßS,
Gaftftratze 6 . Gaftstratze 6 .
ĴBor dem Heiligengeistthor belegenes,

aus Unter - u . Oberwohnung bestehendes Haus,
in welchem seit einigen Jahren Kolönial-
Wareu -Handlung betrieben wird und außer¬
dem zur Anlegung einer Bäckerei sehr ge¬
eignet , ist zum 1 . Mai 1895 unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

_ E . Memmen , Bergstr . 5.
Prachtvoll ausgesucht grotze

L Pfd . 20 §) , See-
Pfd . 25 Seezungen , große

Pfd . 1,25 ^ , Steinbutt Pfd . 1,10 ^ ,
Fluß -Hecht , Kochschollen , Zander , Butt 15
ff . Cabliau Pfd . 14 mittel Schellfisch
Pfd . 15Granat, ferner große Voll -Bückinge,
3 Stück 25 Riesen -Lachs - Heringe , 3 Stück
40 <Z, Fett - Heringe , 3 Stück 25 Seelachs,
Makrelen , Langfisch , Flunder , ger . Schellfisch,
Fischwurst rc . , neue Holl . Fett -Heringe,
Dntzend 46 Voll -Heringe, Dutzend 50,
60 , 75 u . 90 empfiehlt

M 8 ! um6ntka>
Achternftratze S3.

Zu allen vorkommenden Näharbeiten,
sowie z . Anfert . v . Kindergarderobe empf.
sich Frau Schröder , Lambertistr . 17 , pari.

ZAWökI'
Msdorristo rr. v ^ rirLhrttsto HalvnrorrcrtKscvrist m glänzender, farbenreicherAnSstaitung und mit hochbcdenisamem
UtterarlschemInhalt , Romanen erster Autoren ,c. Unübertroffen sind die farbige » KittlstbeUage « und bnntc « Textbildcr,

von fesselndemReiz die in farbigem Aguarellsacsimiledruckausgesührten Titelbilder : Eine Hochzeitsreise um die Welt.

Hllpotheken-Gank in Hamburg.
Die Einlösung der am 1 . Oktober « . vr . fällig werdenden Zinscoupons

unserer 4Vz und 4 °
/g konvertierten Hypothekenbriefe erfolgt vmn 15 . Sept . » . er.

an , antzer bei « nferer Kaffe , hier , Grotze Bleichen Nr . 381 , bei den sonstigen
bekannten Zahlstellen und allen Pfandbriefverkaufsstellen.
_ Hamburg » den 8 . September 1894. _ _ Die Direktion. _

Zu kaufen gesucht größere Quantitäten gute j Verloren aus dem Wege von Hölzen
' s

ß Wirtschaft in Eversten bis Nordmoslesfehn ein
f Paket mit Kleiderstoffen . Abzuaeben geg.

Offert , u . A . !( . an die Expcd d . Bl . erb, k Bel , bei H . Woltermann , Nordmosleskehn.

^ /kintk ' Ludön unö ApfMinsn
empf . D . G . Lampe.

Zn vermieten sine im Eversten be-
legene , begnem eingerichtete Unter-
wöhnnng mit Garten.

Näheres durch

_ E . Memmen , Bergstr. 5.
Echte Frankfurter Würste trafen ein.

Joh Bremer.

Zu vermieten 3 Stücke Ackerland
auf mehrere Jahre . 8 . KirchhsMr . 3.

1 Scheffels Hafer mrf dem Halm ist
billig zu verkaufen 3 . Kirchhofstr . 3.

Rastede . Zn verk. 35,666 sehr schöne
Wurstprökel unter meiner Nachweisung.

F . Reinicke.

166 ,066 St . Säcke
nur einm . gebr . , gr . , gz . u . stark, L 25 u . 30
für Kartoffel « , Getreide rc . Probeb . L 25 ist.
Vers . unt . Nach » , u . erb . Ang . der Bahnst.

Cöthen i . A. Max Mendershaufen.

!
*Tanz - Unterrichts

^ Neuer Kursus . Hc
- ^ Umständehalber findet der Unterricht ^
z ^ jetzt wieder wie früher im Saale des A
! A Herrn G . Martens ( „ Tivoli "

) statt . §
Nächste Stunden : Montag , Mittwoch ^

E ^ u . Sonnabend dieser Woche , abends v.

j ^ 8 Uhr an . F . Schröder , Tanzlehrer . ^

Klub der Hamburger.
Dienstag , den 11 . September , abends

8Vz Uhr : Versammlung bei I . Holl¬
mann am Markt ( „ Doornkaat-Bräu " ) , wozu
alle Hamburger freundl . eingeladeu werden.

Bremer ZLadttheater.
Dienstag , den 11 . Sept . : „ Der Herr

Senator . "

Lmck r-nv Lic-li g von B. Schau, für die Rrtaktio » v« aww»Äich : O . Schars , Owinlmg , Pnklftlaße 5



Beilage
M 811 der „Nachrichtm M Stadt Md Land" vom Montag, den10. September 1894.

Mrs aller Wett.
Berlin, 9 . Septbr. Wie schon telegraphisch gemeldet , ist

Geheimrat von Helmholtz gestern Mittag entschlafen. Mit
ihm ist, wie die „ Wes .-Ztg." mit Recht hcrvorhebt , einer der
größten Gelehrten Deutschlands , eine Zierde der Naturwissenschaft
aller Zeiten dahingefchieden . Die wiederholten Schlaganfälle, denen
er gestern erlegen ist, hängen anscheinend zusammen mit dem Sturz
auf dem Lloyddampfer , den er im vorigen Jahre auf der Rückreise
von Chicago erlitt. Helmholtz war am 31 . August 1821 zu Pots¬
dam geboren , studierte Medizin und wurde 1842 Assistenzarzt an
der Charitß, später Militärarzt in Potsdam . Schon 1849 wurde
er als Professor der Physik nach Königsberg berufen , später ver¬
tauschte er dieses Amt mit Professuren in Bonn, Heidelberg und
endlich 1870 Berlin. Unabhängig von dem HeilbronnerArzt, dem
schließlich das Recht der Priorität zuerkannt ist, fand auch Helm¬
holtz das Gesetz von der Erhaltung der Kraft, das er schon 1847
in einem eigenen Werke darlegte und das jetzt zum Eckstein der
spekulativen Physik geworden ist. In den folgenden Jahren widmete
er sich der Optik und Akustik, erfand den Augenspiegel und ver¬
öffentlichte das „ Handbuch der physiologischen Optik " und die Lehre
von den Tonempfindungen, zwei sowohl für die physiologische
Experimentierkunst wie auch für die Erkenntnistheorie geradezu
bahnbrechende Werke . Rastlos war seine Thätigkeit als Lehrer der
akademischen Jugend, sowie in litterarischen Arbeiten für die ein¬
schlägigen Fachzeitschriften Die Wissenschaft erfuhr durch ihn die
bedeutendsten Anregungen und die ersprießlichsten Bereicherungen
ihres Gebiets. Sein Name wird unsterblich sein . — Kurz vor
dem Ableben waren noch .telegraphische Anfragen von der Kaiserin
Friedrich eingegangen . Es ist bekannt , daß die Kaiserin Friedrich
wie ihr Gemahl den Verstorbenen und seine Familie allezeit durch
ihre Huld ausgezeichnet hatten. Die Beerdigung wird auf einem
Charlottenburger Friedhof stattfinden , wo die Familie ein Erb¬
begräbnis besitzt.

Altona, 9 . Sept. Unter den Pferden des 4. Feldartillerie-
Regiments in Altona ist die Brustseuche ausgebrochen.

Hamburg , 9 . Sept. Die Veruntreuung von etwa
50,000 Mk . durch den Polizeiassistenten Schladetsch zum
Nachteil der HamburgerPolizeihauptkasss ist schon vor drei Wochen
entdeckt worden . Der ungetreue Beamte hatte seit Jahren eine
Vertrauensstellung. Ihm wurden laut „V . Z ." die Gelder ein¬
gehändigt, die dazu bestimmt waren, mittellose Rückwanderer , die
zu den Grenzen abgeschoben werden sollten , weiterzubefördern . Die
Anweisungen zur Hebung des Betrages waren von Schl, dem zu¬
nächst Vorgesetzten Polizeisekretär zur Unterschrift vorzulegen . Diese
erfolgte entweder ohne Einsichtnahme in die Belege oder ohne
Durchsicht der Anweisungen selbst . Die Kassenverwaltung , obwohl
„Wand an Wand"

, monierte wiederholt schriftlich die bemerkten
Unregelmäßigkeiten ; aber Schl, hat alle Monita , er war ja Ver¬
trauensmann, abgefangen bis aus das letzte, das in seiner Ab¬
wesenheit einem andern Beamten in die Hand fiel , der darüber
Meldung machte . Schl, wurde sofort verhaftet und die Untersuchung
ergab , daß die Unterschlagungen seit fünf Jahren verübt find . Der noch
Vorgefundene Betrag beläuft sich auf 7000 Mk., für den Rest von mehr
als 40,000 Mk . werden die höheren Beamten, Polizeisekretäre,
sämtlich Oootorss juris, haftbar gemacht werden , die nach einander
Vorgesetzte Schl's. waren und Unterschrift leisteten . Man spricht
davon, daß einer für 12,000 Mk . ersatzpflichtig sei. Der Polizei¬
assistent Schl., der verheiratet ist, machte , wie seine Gattin, großen
Aufwand und hatte auf Befragen Vorgesetzter stets eine reiche
Heirat als Veranlassung angegeben . Dem Polizeisekretär vorgesetzt
ist hier der Polizeidirektor , der nur noch dem Polizeiherm, d. h.
dem Chef der Polizeiverwaltung, dem Senator Hachmann , unter¬
steht . Diesen und mit ihm den hamburgischen Senat berührt die
ganze Sache furchtbar peinlich . Dies ist auch der Grund, weshalb
die Geschichte bis heute vertuscht ist ; keine einzige Zeitung meldete
etwas davon.

Nürnberg , 9 . Sept. Nach einem bei der hiesigen Vereins¬
bank eingelaufenen Telegramm ist ihr Prokurist und Bureauchef
Pemsel, ledig , 44 Jahre alt, von der Eyringer Spitze in Tirol
abgestürzt. Genauere Nachrichten fehlen.

Dresden, 8 . Sept. Heute Vormittag stürzte ein Schneider
namens Roth aus seiner in der vierten Etage belegenen Wohnung
drei seiner Kinder hinunter und folgte ihnen dann nach . Alle vier
Personen blieben tot.

Sprottau, 8 . Sept. Aus Oppeln wird gemeldet : Infolge
der rapid wachsenden Choleragefahr sind regierungsseitig sämtliche
Jahrmärkte, Viehmärkte , Volksfeste , sowie Tanzlustbarkeiten im
Jndustriebezirk verboten . Behufs Verkehrsbeschränkung mit Ruß¬
land werden die Jahrespässe abgenommen.

Paris , 7 . Sept. Ein neunjähriger Junge namens Chezmol
in Bourcenac ermordete gestern mit Messerstichen seine Großmutter,
weil sie ihm seinen Tischwein ausgetrunken hatte . Der junge
Bursche lebte bei seiner Großmutter und Tante , von denen
er sehr verzogen wurde . Kürzlich gab nun der Ortsgeistliche dem
Knaben ein Fläschen Wein als Belohnung dafür, daß dieser ihm
als Meßdiener so nett zur Hand ging . Stolz auf dieses Zeichen
der Anerkennung , bewahrte der Knabe den Wein für seine Mahl¬
zeit auf. Als diese aber aufgetragen ward, bemerkte er , daß sein
Wein aus der Flasche verschwunden war, worüber er in große Wut
geriet . Er klagte seine Großmutter an, ihn beraubt zu haben , er¬
griff ein Messer und brachte der alten Frau eine so gefährliche Ver¬
letzung bei, daß sie binnen weniger Augenblicke verschied.

London, 9 . Sept. Wie ein hiesiges Blatt wissen will, soll
die Polizei auf der Spur der Diebe sein , welche vor einigen Tagen
im Londoner Postamt einige 20,000 Briefe mit Wertangabe ge¬
stohlen haben . Dieselben sollen nach Frankreich entflohen sein, und
sind m Calais Nachforschungen angestellt worden.

32)
Familie Hartwig.

Roman von Ernst Eckstein.
Machdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Elftes Kapitel.

Am folgenden Morgen erhob sich Schubart außer¬
ordentlich früh . Er hatte verabsäumt , die Vorhänge nieder-
zulaffen ; der Reflex von dem Bäckerhaus , dessen gelbrot ge¬
tünchte Breitseite voll in der Ostsonne glänzte, siel auf sein
Antlitz und weckte ihn . Es war erst fünf, aber er sprang
sofort aus dem Bett. Ein stürmischer Arbeitsdrang packte
ihn mit der Gewalt eines Heil-Instinktes.

Unter dem Ankleiden schaute er auf den Platz , wo sich
das Leben schon merklich zu regen begann . Ländliche Fuhr¬
werke rollten über das Pflaster und verloren sich in der
Zinsgasse , denn heute war Markttag . Der Schutzmann
Schneidewin schritt in blinkender Uniform an den Stufen des
Röhrbrunnens vorbei und wechselte ein huldvolles Wort mit
den städtischen Kehrweibern. Aus der Thür der Halbmond¬
bäckerei traten die Bäckerjungen mit ihren Semmelkörben und
karambolierten fast mit der Jhlsen , die jetzt eben quer über Eck
daher kam , die gestrige Holzlast auf dem gebeugten Rücken,
in der Hand ihre schwerbaumelnde Tasche . . .

Holm Schubart öffnete beide Fenster und setzte sich.
Es that ihm wohl , so von der strömenden Zugluft umspült
zu werden ; das Rascheln und Rollen da draußen störte ihn
nicht. Einmal noch fiel ihm der unbeschreiblicheAusdruck
stiller Glückseligkeit ein , der gestern im Scheine des Mond¬
lichts über das Antlitz Gretens geglitten war — dann siegte
Karl Marx und die Lehre vom werbenden Kapital . Holm
Schubart beugte sich über den aufgeschlagenen Band , zog
seine früheren Aufzeichnungen zu Rate , las und schrieb —
oder versank minutenlang in jene kontemplative Starrheit,
die uns taub macht gegen die Stimmen der Außen - und
Innenwelt.

Um sechs Uhr klinkte man leise die Thür auf . Es
war Pauline, die ihm den Kaffee brachte. Zweimal hatte
sie angeklopft, ohne daß Schubart „ Herein ! " gerufen. Nun
setzte sie ihm das Brett mit der Tasse und den zwei Semmeln
auf die Kommode. Sie bat um Entschuldigung ; man habe
gehört , daß er vor einer Weile schon aufgestanden sei ; da
habe die Mutter geglaubt , man dürfe ihn mit dem Kaffee
nicht so lange warten lassen . . .

Holm dankte ihr für die Aufmerksamkeit. Im Grunde war
er jetzt froh , daß es immer Pauline war , die ihm das Früh¬
stück brachte, und nicht Margarete . Ein Blick in das wonne¬
same Gesichts Gretens würde ihm stark die philosophischen
Kreise gestört und die kaum erst eroberte Ruhe qualvoll be¬
einträchtigt haben . Ueber den Eindruck von gestern mußten
erst Tage des Fleißes und der entsagenden Selbstbeherrschung
dahingehen, ehe Schubart es wagen durfte , wieder diesesLächeln
zu schauen, das ihn so unbeschreiblichverstrickt und verzaubert
hatte.

Holm frühstückte rasch und stürzte sich dann von neuem
heiß in die Arbeit . Und es hatte nun fast den Anschein,
als wolle das Schicksal die Selbstverleugnung , die er sich
auferlegt , durch eine ganz besondere Huld wettmachen, denn
klarer als je krystallisierte sich ihm die Erkenntnis , daß nicht
nur Lassalle und Karl Marx , sondern sämtliche National¬
ökonomen das werbende Kapital und seine Bedeutung stark
überschätzt hatten . Ahnungsweise zuckte ihm schon jetzt durch
die Seele , was er dereinst an Stelle dieses bedenklichen
Grundirrtums setzen würde ; aber noch war er zu scheu und
nicht gründlich genug vorbereitet, um seine Ahnung zu
präzisieren . . .

Kurz vor acht wurde Holm Schubart durch den Chef¬
redakteur des „ Grönstädter Anzeigers " in seinen Betrachtungen
unterbrochen.

„ Pardon ! " näselte Herr van Hees, der ein mehrblätteriges
Manuskript zwischen den Fingern hielt. „ Ich ahnte nicht,
daß Sie schon jetzt über der Arbeit sind . . .

"
„ Bitte ! " sagte Holm Schubart ein wenig kühl ; denn

der Besuch seines Zimmernachbarn platzte ihm in der That
mitten in die ergiebigste Spekulation.

Bruno van Hees jedoch war nicht der Mann danach,
durch eine Kleinigkeit, wie die Mißstimmung eines Gestörten,
sich abschrecken zu lassen. Auch stand er ja neuerdings mit
Holm Schubart wieder ganz ausgezeichnet. Durch eine jener
geschickten Wendungen , in denen er Meister war , hatte er
jegliche Mitverantwortlichkeit für die Unart des Leutnants
von Schelling rundweg abgelehnt und die Sache so darge¬
stellt, als habe sich Fräulein Grete noch strenggenommen bei
ihm, Brunovan Hees , für die taktvolle Intervention zu bedanken.
Holm Schubart hatte die völlige Unschuld des Chefredakteurs
rückhaltlos anerkannt ; die Spannung war ausgeglichen ; nun
galt wieder im bisherigen Umfang das akademische Kamisol-
Recht.

„ Ich komme nämlich, um Ihren Rat zu erbitten, " sagte
der Journalist im Tone eines Laien , der zu dem Fachmann
redet.

Der Blick, mit welchem er diese Worte begleitete, die
aristokratische Handbewegung , die leise Verbeugung , bei der
die hochblonden Locken des schönen Mannes ein wenig nach
vorn überwallten — dies alles hatte etwas so liebenswürdiges,
daß Schubart nicht wohl umhin konnte, seinen Verdruß zu
bezwingen und dem Herrn Chefredakteur einen Stuhl anzu¬
bieten.

„ Es handelt sich nämlich," fuhr Bruno van Hees fort,
„ um eine volkswirtschaftliche Frage , die mir nicht vollständig
klar ist. Ich habe hier einen längeren Aufsatz darüber ge¬
schrieben . . .

"
„ Obgleich sie Ihnen nicht vollständig klar ist ? " fiel

Schubart ihm erstaunt in die Rede.
„ Warum nicht? voosnäo äisoiinris ! Man instruiert

sich über ein Thema nie gründlicher, als wenn man darüber
schreibt. Zudem : Zeit ist Geld — und alles kann der Mensch
nicht unmittelbar an der Quelle schöpfen .

"
„ Gewiß nicht. Aber ich dächte. . .

"

„ Liebster Herr Doktor, Sie kennen nicht die Verhältnisse
eines deutschen Lokalblattes . Da geht's urwüchsig her und
außerordentlich praktisch . Unsere Haupt -Mitarbeiter sind
Scheere und Kleistertopf ; alles schneiden wir aus und pumpen 's
und stehlen's — vom Leitartikel bis herab zum Vermischten.

Ich allein liefere dem Blatt Original -Artikel. Soll ich mich
da in geistige Unkosten stürzen und für die paar hundert
Mark Monatsgehalt Vorstudien machen wie Mommsen zu
seinen Geschichtswerken? Ehrgeiz und Ruhmsucht liegen mir
fern. Ich bin eigentlich in die Journalisten - Carriöre herein¬
gekommen, ich weiß selber nicht wie. Nun ich mal drin bin,
treib ich 's genau wie die andern . . . Glauben Sie mir,
es hat eine Zeit gegeben, da auch mir höhere Ziele vor¬
schwebten , leuchtende Ideale, die ich jetzt nur noch kritisch
verteidigen kann gegen die banausische Ueberhebung der Un¬
kunst . . . Lesen Sie meine Theaterberichte , da wird Ihnen
klar werden, auf welchem Gebiet ich berufen, aber nicht aus¬
erwählt bin . . .

"
„ Sie waren dramatischer Künstler. . .

"
„ Tragödiendichter nnd Mime in einer Person , wie der

unsterbliche William ! Hadsnt srm kata . . . Der Mensch
muß Glück haben — sonst nutzt ihm die fulminanteste
künstlerische Begabung nichts . Pah ! Ich bin jetzt darüber
hinaus — aber im Anfang hat 's schwer gehalten . . . Be¬
sonders die Bühnenlaufbahn . . . Das hängt einem nach,
wie dem Schweizer das Alpenheimweh, — trotz aller un¬
angenehmen Erfahrungen in ooucrroto . . .

"
„ Und womit kann ich Ihnen gefällig sein ? " fragte

Holm Schubart mit einem Seufzer.
„ Ja so ! Hotonoirons Z, 1108 moirtoiis ! Die Sache ist

nämlich die. Aus landwirtschaftlichen Kreisen — wir werden
stark auf dem Lande gelesen — treffen jetzt ab und zu Briese
ein , in denen es heißt , unser Blatt sei einseitig redigiert , wir
vernachlässigten die Lebensfragen der Gutsbesitzer, und was
so der Dummheiten mehr sind. Nun erdreiftet sich der Ver¬
leger, mir dieserhalb einen Vorwurf zu machen! Er thut,
als hätte ich für die Bedürfnisse unserer Landwirtschaft kein
Verständnis ! Unerhört ! Was ? Na, da will ich dem
dummen Kerl einmal ganz gehörig den Mund stopfen ! Ich
will ihm so imponieren, daß ihm die Augen übergehen ; —
aber ganz kolossal! Das Manuskript hier ist das Gorgonen¬
haupt , das ihn versteinern soll. Mein Thema lautet : „Hat der
Grundeigentümer ein Interesse an der Einführung landwirt¬
schaftlicher Verbesserungen? " Ich verneine dies Interesse
nach dem Vorgang Ricardos , habe indes keinen rechten Be¬
griff davon , warum ich das eigentlich thue ; denn bei Licht
besehen , macht mir doch offen gestanden die ganze Geschichte
den Eindruck des komplettesten Blödsinns .

"
„ Durchaus nicht ! "

versetzte Schubart. „ Das Ricardo 'sche
Paradoxon ist zwar vielfach angefeindet, aber eben so oft mit
großer Lebhaftigkeit verteidigt worden . So zum Beispiel von
John Stuart Mill — in seinen „ Grundsätzen der politischen
Oekonomie"

. Wollen Sie mal Ihren Aufsatz erlauben ? "
Schubart las.
„ Hm ! Das ist ja vollkommen klar auseinandergesetzt!

Gut, sehr gut ! Ja , aber hören Sie . . . Mir scheint , Sie
haben hier stark citiert. Vor kurzem erst habe ich den dritten
Band Mills durchgenommen . . . Auch die Sprache ist
ganz Stuart Mill . . .

"
„ Nun ja, " erwiderte Bruno van Hees lachend. „ Sie

haben 's herausgebracht : Das ist in der That John Stuart
Mill ! Gerade der Passus da fügte sich so brillant in die
Abhandlung ein ! Ich glaube nur, die fachwisfenschaftliche
Darlegung Mills hängt unseren Lesern zu hoch . Ich selber
werde noch hier und da stutzig und möchte etwas Populäres
hinzufügen , was dem gemeinen Mann die Sache plausibel
macht. "

„Das wird schwer halten . Für den gemeinenMann ist
die National -Oekonomie überhaupt nichts . Ich würde ruhig
mit dem Passus da schließen . Was dann hier nachfolgt —
nein, das geht nicht ! Das ist völlig unhaltbar ! Verzeihen
Sie meine Offenheit !"

„ Bitte ! " versetzte der Journalist gleichmütig.
„ Sie machen da die Einführung landwirtschaftlicher

Verbesserungen verantwortlich für die große soziale Notlage,"
fuhr Schubart mit wachsender Lebhaftigkeit fort . „ Sonder¬
bare Idee ! Ich weiß nicht, wie mich das anmutet , — grade
jetzt , wo ich die Ueberzeugung erlangt habe, daß die ganze
wirtschaftliche Misöre der Menschheit auf der Kostspieligkeit
der Vermittelung beruht ! "

„ Auch nicht übel, " sagte der Chefredakteur. „ Das kann
ich ja ändern . Mit irgend einem geschickten Uebergang . . .

Iiroxos : was verstehen Sie unter Vermittelung ? "
(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 2 . bis 8 . Septbr . d . I . auf dem Standes¬
amte der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefäüs.
I . Eheschließungen. Maqdru- »°rb° t-n .i

Stadt : BuchhändlerMax Schmidt und Cornelie Witte;
Eisenbahnrevisor Georg Kahlen und Witwe Rebecka Rukupp , geb.
Schwarting; Postassiftent August Frühling und Henny Hallerstede.L. Landgemeinde: Keine.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des Friseurs Löffler . — Tochter des

Schmiedemeisters Vosgerau; desgl . des Cigarrenmachers Sandel¬
mann ; desgl . des Buchdruckergehilfen Jsensee ; desgl . des Feldwebels
Gerdes; desgl . des Kupferschmieds Fehlhaber; desgl . des Zimmer¬
mann Ahlers.

L. Landgemeinde : Sohn des Arbeiters Zirks zu Nord-
Moslesfehn; desgl . des EisenbahnarbeitersSchulz zu Bloh ; desgl.
des Arbeiters Holl zu Donnerschwee . — Tochter des Zimmer¬
gesellen Rastede zu Ohmstede ; desgl . des Anbauers Twisterling zu
Petersfehn; desgl . des RegistraturgehilfenVoigt zu Nadorst; desgl.
des Stationseinnehmers Komber zu Ohmstede ; desgl . des Wirts
Würdemann zu Eversten ; desgl. des ArbeitersFette zu Donnerschwee.



III . Sterbefälle.Stadt : Hermine Christine Volles, 4 I . ; SchlächtermeisterAugust Carl Christoph Rave, 55 I . ; Henriette Louise Magdalene
Liese, 8 I . ; Schuhmachergeselle Hermann Weyhe , 60 I . ; ArbeiterinEmma Marie Luise Langediers, 39 I . ;L. Landgemeinde : Johann Anton Bunjes zu Ohmstede,5 I . ; Helene Wilhelmine Harm - Dirks zu Etzhorn,2 Mon . ; Witwe Gesche Margarete Sagemüller geb . Oltmanns zuWehnen, 74 I.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Juliane AndrSe mit Friedrich Engelbart, Oldenburg;Bertha Maas , Widders, mit Friedrich Harms, Stollhammerwisch;Henny Seemann , Hekeln, mit Heinrich Meyer, Bremen.Geboren : (Sohn) Arnold Eden , Strohausen ; Otto Bohne,Augustfehn; E . Upts, Delmenhorst. — (Tochter ) : Fritz Orth, Apen;D . Knüttel, Heidelberg ; Hinrich Ammermann, Altenhuntorf; Hinrich

Freels, Oldenbrok ; G . Hillje, Leuchtenburg ; Joh . Meinen, Varel.Gestorben : Anna Catharine Peymann, geb . Jmken, Absen,81 I . ; Propr . R. Reinders, Driefel; Kaufm. Wilh. Meinardus,Gravenhurst (Canada) ; Propr . R . Rüther, Varel, 87 I . ; Pastorvr . xlül . Theodor Thaden, Rendsburg, 29 I . ; Elise Paulus,
Newyork , 48 I . ; Emilie Kentz, geb . Duchüteau, Rodenkirchen , 68 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Osternbürg vom 26. v. M. bis 6 . d . Mts.I . Eheschließungen.Landmann Diedr. Marks und Maris Claußen zu Tweelbäke;Briefträger August Hufs zu Osternburg und Haushälterin Gesine

Rohse zu Elsfleth ; Glasmacher Franz Schmidt und Sophie Behre
zu Osternburg; Werkmeister Heinr. Gräbner zu Rastede und Haus¬tochter Helene Späth zu Osternburg.

II . Geburten.
Sohn des Sergeanten und QuartiermeistersBohlen zu Ostern¬

burg ; desgl. des Brinksitzers Adolf Schäfer zu Tweelbäke ; desgl.des Maurermeisters Ludwig Freitag zu Osternburg. — Tochterdes Bahnwärters Nienaberzu Bümmerstede ; desgl . des GlasmachersKarl Staudt zu Osternburg; desgl . des Maurers Heinr. Osterthunzu Tweelbäke.
III . Sterbefälle.

Arbeiter Joh . Diedr. Hinr. Bliefernicht zu Osternburg, 40 I . ;Sohn des Arbeiters Heinr. Gerh. Gebken zu Tweelbäke , 4 I . ;Sohn des Maurers Hermann Buschmann zu Drielakermoor, 4 I . ;Sohn des Viehhändlers Ahrens zu Osternburg, 2 I . ; Sohn des
SchuhmachersOswald Müller zu Drielakermoor, 1 I.
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Anzeigen.
Verheuerung.

Zwischenahn. Die zu Specken be-
legene, z . Zt . von den Henerleuten D . Fried¬richs und I . Friedrichs bewohntwerdende
Ahlers 'sche

Heuerstelle
soll mit Antritt zum 1 . November d . Js . in
2 Abteilungen auf mehrere Jahre anderweit
verheuert werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst bei dem
Unterzeichneten melden. I . H . Hinrichs.

Delfshausen . Die Benefizialerben des
weil. Joh . Onken daselbst lassen am

Sonnabend, den 15 . Sept . er.,
nachm, präzise 4 Uhr anfangend,

den ganzen beweglichenNachlaß des Erblassers
1 milchendeKuh , 2 schwere Ferkel, 9 Hühner,
1 Haushund, 2 Tische, 10 Stühle, 1 eis
Bötofen , 1 Milchborte , 2 Tellerborten , l
Wiege, 3 eis. Töpfe , 1 Kaffeekessel , 1 Kaffeebrenner, 1 Kesselhaken, 1 Taschenuhr, 1
Weckuhr, 2 Lampen, 1 Spiegel, 1 Bett,
Mannskleidungsstücke, 1 Karne, Rahmtöpfe,
Milchbaljen und Setten, 1 Waschbalje,1 Wanne , Axt und Beil , Lothe , Härtzeug,2 Krabber , Hacke , 1 Borfkarre , 3 Eimer,
Küpen und Kisten und was sich sonst vor
findet;

auch ein Quantum Roggen u . Hafer , 1 S . - S.
Kartoffeln , ca . 2 Fuder Heu u . die Garten¬
früchte

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Hanke.

feinstes amerikanisches Sicherheits-Petroleum.
Import von der

Veuiseli -Amvrikaniseiisn llkkroisum-LsZöllZciiaft.
Krv88is l-kuelülti-sfi , 8psv8LM8i63 unst gki °uek!ü8S8

Krsnnkn.

Rastede « Zu verkaufen ein Kamp, genannt Brandskamp , Ackerland , und den
nebenan liegenden sog . Stroht zu Hostemost,
groß 32 Scheffelsaat.

Kaufliebhaber wollen sich an mich wenden.
Fr . Peters , Knoopstraße.

Osternburg . Z « verkaufen unter meiner
Nachweisung ein im Orte hier belegenes, in
gutem Stande befindliches Wohnhäns , ent¬
haltend 2 separate Wohnungen nebst Garten.

Von der Kaufsumme kann auf Wunsch der
größte Teil verzinslich stehen bleiben.

A . Bischofs.

Strümpfe , Socken
und Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle « » Baum
wolle.

_ ^sbs »- ) Langestr. 86.
Schönen hiesigen und amerikanischenSpeck

billigst bei Paul Danckwardt.

MmnenMiebelil.
EchteHaarlerner Hyarinthen, Tulpen, Crocus
u . s . w. empfiehlt in schöner kräftiger Ware

lob . kklokreiw,
— Oldenburg , Langestr. 89.

Ansforderung.
Alle, welche Forderungenan mich oder

die Deutsch - Amerikanische Petroleum-
Gesellschaft inBremen — an letztere für
hiesige Anlage gelieferte Arbeiten — zu haben
glauben , ersuche ich um gefl. sofortige Ein¬
reichung specificierter Rechnungen.

lok . llunioke,
Linden-Allee 43.

Eine alte
Schlachten.

Ziege zu verkaufen zum
_ Kriegerstr. 13.

Wüsting . Die Witwe des well. Zimmer¬
meistersHermann Suhr zu Hinterm Hahnen¬
kamp beabsichtigt ihre

Brinksttzerstelle,
mit Antritt zu Mai 1895 , auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst wenden an
H. Clansten.

Absolute Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wasserhell.Hauptniederlage wMldenburg bei : Joh . Humcke , Kontor Lindenallee 43.

Irsmplör -Lattee
ist anoriranat clor desto

Ksffes - Iussir.
c . rn/meeri ? , esin - ! . e -iüon.

OexrüLÜst 1793.
2u Kaden in allen Notonlalwaren- Nanüluiigen.

Perlbohue«
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen

_ I . Bruns , Wallstraße 25.
kälii ^ on

cben eingetroffen viele schöne Neuheiten in

Gegenständen zum Bemalen
zu sehr billigen Preisen.

Aeltere Muster zmn Einkaufspreis .
"Mg

Malntensilien billigst. Vorlagen leihweise.6ar! 6 . Onvlrsn 's Papier- u . Kunstliölg.
Zmschcnchner Schützenverein.

_ Am Sonntag , den 16 . September d. I . :

flkOKKLWIM.
Morgens 11 ^ Uhr : Versammlung und Aufstellung der Schützen beim Vereinslokale— Bruns Wirtshause , Broühof — .
Mittags 12 Uhr : Begrüßung der fremden Schützen und der sonst an dem Festznge

teilnehmenden Vereine.
Nachmittags 12 ^ Uhr : Ordnung des Festzuges.

1 Uhr : Marsch zum Marktplatze.
„ 1 ^ Uhr : Festrede daselbst, Chorgesang der hiesigen Gesangvereine . Hierauf

Festzug durch den Ort zum Vereinslokale.
„ 2 '

/z Uhr . Beginn des Konzerts im Festgarten , ansgesührt von der
Kapelle des Kaiserlichen II See -Bataillons ans Wil¬
helmshaven in Uniform. — Sehr gewähltes Programm.3 Uhr : Anfang des Prämien-Schreßens.Von 6 Uhr an : Ball in dem festlich geschmückten Zelt und im Vereinslokale.

Der Schützenverein ladet seine Mitbürger, sowie auswärtige Schützen und Freundevon nah und fern zu seinem Feste freundlichst ein.
Das Festkomitee.

Der SchindlerHe Lüstenhalter
I . Orlick, Haarenstraße Nr. 21.

Pökelfleisch
ist nur zu haben bei

Xnovksnmekl,
Ikvmsspliospiistmvtil,

präpariert , pliosplistmelü,
Kaimt

empfiehlt unter Garantie des Gehalts
zu billigsten Preisen

lok. Illviirsn8.
Bei Abnahme ganzer Wagenladungenkosten¬

freie Analyse.

Oio imi 1 . Oll tob oi- or.
Ooiijzons uusoror kkaudbrioks wordenbsrBlt« vor» 15. «r . ad
au uusoror Xasso in Lori in und au dou
dsllauutou 2aii1stollou sinAslöst.

pommsi 'Zobe
1i ^ potkk !( 6n -kk1l6n - 8ank.

Hankhausen . Empfehle meinen sehr
schönen Lama - Ziegeabock zum Decken der
Ziegen . Deckgeld 50 A Diedr . Budde.

Stellenvermittelung
des

Allgemeinen Deutschen
Lehremmeu -Vereins.

Central -Leitung : l-siprig , Pfaffendorferstr .17.
Agentur in llromen : St . Rembertistift 15.

Wohnungen.
Osternburg . Zn verkaufen unter meiner

Nachweisung ein in der Bauerschaft Osternburg
belegener PlackenAckerland , groß etwa 4
bis 5 Scheffelsaat , besonders als Baustelle
geeignet. A . Bischofs.

Zu vermieten einmöbliertes Wohn - und
Schlafzimmer in der Nähe des Schlosses.
Nachzufragen in der Exped. d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eine tüchtige Verkäuferin von auswärts,

welche in verschied . Branchen thätig war , sucht
Stellung zu November od , später. Familien¬
zugehörigkeit erw. Zu erfr. Bremer - Chaussee39.

Zwischenahu. Zum 1 . Novbr. d. I . ein
junges Mädchen vom Lande im Alter von
16— 18 Jahren zur Erlernung des Haushalts.

Näheres bei I . H . Hinrichs.
Gesucht tüchtigeWäschenähterinnen im

Hause.
'

Theodor Meyer.
Per 1 . oder 15 . Oktober suche ich eine

tüchtige, zuverlässige und vor allem ehrliche
Verkäuferin bei gutem Salär. Diejenigen,
welche schon in ähnlichen Branchen thätig , er-

bei Paul Danckwardt. Quakenbrück. Gesucht auf sofort ein
tüchtigerSeilergeselle auf dauernde Arbeit.

C . Schagemann jr. , Seiler
Im Preise ermäßigt

habe ich verschiedene Baumwollstoffe
zu Kleidern u. Schürzen, weiße u. bunte
Bezugstoffe, Hemdentnche, Halbleinen,
Handtücher, Barchente , Flanelle , Ser¬
vietten u . Tischtücher.

Julius Harmes , Langestr. 72.

Wittmund . Für mein Mode- und
Manusakturwaren - Geschäft suche ich . zum
1 . Oktober oder später einen fixenVerkäufer
mit guten Zeugnissen.

H. F . Steinmeyer.
Ein Stnndenmädchen sucht per sofort

Frau Sophie Hahlo, Langestr.Vollsaftigen Schweizerkäse, prima
Edamer mW Rahmkäse, Kräuterkäse
empfiehlt Joh . Bremer.

Osternburg. Gesucht sofort einArbeiter
zum Mähen . Joh . B . Auwers.

Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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